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Souveraines Kurbadiſches Haus .
ar!l Friedrich , Markgraf zu Baden und

Hochberg ; Herzog zu Zaͤhringen ; des Heil .
Roͤm. Reichs ſouverainer Kurfuͤrſt ; Pfalzgraf bey
Rhein ; Landgraf in Breisgau / zu Sauſenderg und
in der Ortenan ; Fuͤrſt zu Bruchſal , Ettenheim ,
Conſtanz u. Heitersheim ; Graf zu Eberſtein , Oden⸗
heim u. Gengenbach , auch Salem u. Petershauſen ;
Herr zu Roͤteln , Badenweiler , Hohengeroldseck ,
Lahr , Mahlberg , Lichtenau , Reichenau u. Oehnin⸗
gen ꝛc. ; Ritter des Elephanten⸗ , ſchwarzen Adler⸗ ,
Seraphinen⸗ und St . Huberti⸗Ordens , auch des
kaiſerl . franzöͤſ . goldn . Adler⸗Ordens Großbefehls⸗
haber , und Großkreuz der kalſerl . franzoͤſ. Ehren⸗
Legion , gebohren den 22 . Nov . 1728 , fuccedirt
dem Herrn Großvater den 12 . May 1738 , regiert
in dem Durlach . Landes⸗Antheil ſeit dem 22 . Nov .
1746 , und uͤber die ſaͤmmtl . Badiſche Lande ſeit
dem ar . Okt . 1771 , Kurfuͤrſt ſeit dem 25 . Febr .
1803 , Souverain ſeit dem 26 Dec . 1805 .

Erſte Gemahlin .
Caroline Couiſe , Prinzeſſin zu Heſſen⸗Darm⸗

ſtadt , Dame des Catharinen⸗Ordens , geb . den
Tr . July 1723 , vermaͤhlt den 28 . Jenner 175¹7
und T den 8. April 1783 .

Zweyte Gemahlin .
Louiſe Caroline , Reichsgräfin von Hochberg,

gebohrne Geyer von Geyersberg , geb . 26 . May
1768 , verm . den 24 . Nov . 1787 .

Kin der aus der erſten Fuͤrſtl. Ehe .

z . Von weiland Carl Ludwig , Erbprinzen ,
( Ritter des Ordens von St . Andreas und vom
ſchwarzen Adler , auch des Seraphinen⸗Ordens ,
ſodann des Badiſchen Ordens der Treue , geb . den
14 . Febr . 1755 , Aden 15 . Dez . 1801 ) , und deſſen
noch lebender Fuͤrſtl. Frau Wittwe :

Amalie Friedrike , verw . Markgraͤfin zu Ba⸗
den , geb . Prinzeſſin zu Heſſen⸗Darmſtadt , Dame
des Catharinen⸗Ordens , geb . den 20 . Juny 1754 ,verm . den 15 . July 1774 , ſind Kinder vorhanden :
4) Catharine Amalie Chriſtiane Louiſe , geb . den

I3 . July 1776 , St . Catharinen⸗Ordens Dame ,
Decaniſſin des Stifts Quedlinburg .

b ) Friedrike Wilhelmine Caroline , geb . den 13 .July 1776 , des St . Catharinen⸗OrdensDame ,verm mit dem Koͤnig Maximilian Jo eph J.
von Bayern , den 9. Merz

Raßerd
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c) Louiſe Marie Auguſte , nunmehr EliſabethAlexiewna , geb . den 4. Jan . 1770 . Gemahl :
Alexander Paulowitſch , Kaiſer all
verm . 9. Okt , 1793 . 10 5

—

d ) Friederike Dorothee Wilhelmine , geb . den
12 . Maͤrz 1787 , des St . Catharinen⸗Ordens
Dame . Gemahl : Guſtav Adolph II . , Koͤnig
von Schweden , verm . 6. Okt

Ne) Marie Eliſabethe Wilhelmine , St . Cathäkbinen⸗
Ordens Dame , geb . 7. Sept . 1782 verm . den
1. Nov . 1802 mit Wilhelm Friedrich , regier .
Herzog von Braunſchweig⸗Oels .

k ) Carl Ludwig Friedrich , nunmehriger Kur⸗
prinz , Großkreuz der kaiſerl . franzoͤf. Ehren⸗
Legion , Ritter des ruſſ . St . Andreas⸗ und des
ſchwed . Seraphinen⸗Ordens , auch des Badiſch .
Ordens der Treue gebohrner Ritter , geb . den
8. Juny 1786 , verlobt den 4. Merz und verm .
den 8. April 1806 mit Stephanie Luiſe Napo⸗
leon , Sr . kaiſerl . Majeſtät von Frankreich ,
Napoleons I . Tochter , kaiſerl . Hoheit , geb .
den 28 . Aug . 1789 .

8) wilhelmine Louiſe , geb . den 10 . Sept . 1788 ,
St . Catharinen⸗ - Ordens Dame , verm . den
19 . Juny 1804 mit dem Erbprinzen Ludwig
von Heſſen⸗Darmſtadt .

2. Friedrich , Ritter des ſchwed . Seraphinen⸗
ſodann des weiſſen Adler⸗Ordens , des Ordens der
Treue gebohrner Ritter , geb . den 29 . Aug . 1756
und verm . den 10 . Dez . 1791 mit Chriſtiane
Louiſe , Tochter des nunmehrig regierenden Fuͤr⸗
ſten zu Naſſau⸗Uſingen , geb . den 16 . Aug . 1776.

3. Ludwig wilhelm Auguſt , geb . den 9. Febr .
1763 Ritter des kaiſerl . franz . großen Adler⸗Or⸗
dens , desgl . des preuß . ſchwarzen und erneuerten
brandenburg . rothen Adler⸗Ordens , auch des Ba⸗
diſchen Ordens der Treue gebohrner Ritter , koͤnigl .
preuß . General⸗Lieutenant und des ſchwaͤb . Krei⸗
ſes General⸗Major , auch Chef eines ſchwaͤb . Kreis⸗
Infanterie⸗Regiments .

Kinder aus der zweyten Ehe .
a ) Carl Leopold Friedrich , Reichsgraf von

Hochberg , Ritter des Badiſchen Ordens der
Treue , geb . den 29 . Aug . 1790 , kurbad . aggre⸗
girter Major von der Garde du Corps .

b) Wilhelm Ludwig Auguſt , Reichsgraf von
Hochberg , Ritter des Badiſchen Ordens der
Treue , geb, 8. April 1792 , kurbad . aggre⸗
girter Major des Lelb Infanterie⸗Regiments .

o) Amalte Chriſtine Caroline , Reichsgrafin von
Hochberg , geb . 26 . Jen . 1705 .

d ) Maximiltan Friedrich Johannkkrnſt, Neichs⸗
graf von Hochberg , Ritter des Badiſch . Ordens
der Treue , geb , den 8. Dez . 1796 .
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auf das Jahr nach Chriſti Geburt

welches ein gemeines Jahr von 365 Tagen iſt . ονοννν
I
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im Verlag des Kurfuͤrſtlichen Gymnaſtums .N
8 Das Stuͤck koſtet undurchſchoſſen gebunden vier Kreutzer . 8
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Reichskalender . Stand der Sonne Vermuthliche

Witterung .

R
*
*

mittw21 Agnes Agnes J .
doñerſt22 Vincentius PVineenz Ace . 6 =S

freitagſ23 Emerieus Mar . Verm .
ſamſt 24 Timotheus Timotheus Æ

5) Matth . 20, 1 - 16 . Arbeiter imWeinberg.1. Kor. 9, 24 =27 .
25 Paul. Bekehr. 4⸗

mont 26 Policarp . Polycarp
dienſt [ 27 Joh . Chriſ . Joh . Chriſ . F2
mittwas Carolus [ Carolus F3
doßerſt 29 Valerius Fr . S . Aq. 5
freitag30 Adelgunda Adelgund
ſamſt I31 Virgil Peter N.

Tage . und des Monds .

1) Luc, 2, 21 - 32 . 5 Beſchneidung und Dar⸗ Den aoten tritt die
ſtellung . Eph. 1, 3 - 6 . Sonne in das Zeichen

doñerſtl 1 5 des Waſſermanns um

freitagl 2 Abel S . Maccarius E10 Uhr r min . abends .

ſamſt 3 Enoch Genovefa ce Sonnen ⸗Aufgang ,2
2) Matth . 2, 13 - 23 . Flucht in Egypten . Roͤm. 12,15 . e

4 Titus B . Aufgang 7uhr Sß min .
mont Simon Telesphor . J [unterg. 4 — 5 . —

dienſt [6 Fridolin . ( Tagslaͤnge 8ſt . 10 min .

mittw7 Lucianus fRNaymund [ EA„ - Den rrten .

doßerſi 3 Erhard 0 erhard , D. Of iutt1n. 4 5 19 mun.
freitag , 9 Marttal Martial En Tagslänge 8 fl . 22 min .
ſamſt 10 Paul . Einſ . Paul . Einſ . 4 Den 1sten .

3) Lut. 2„ 41 - 5 . Jeſus 12 Jahr alt . Roͤm. 12, 6 —16 . —— 285 5 min.
11 Aga , P. P. Tagslänge 8ſt . 34 min .

mont 12 Reinhold Ernſt Thad . Den 2ßten .

dienſt 13 Hilarius Hilarius Aufgang 7 uhr 35 min .

mittw 14 Felir Felit
doßerſti15 Maurus Maurus , A . ⸗ — e

freitagſ16 Marzellus Marzellus Mondsbruͤche und

ſamſt 17 Anton ) IAnton E . Viertel .

4) Matth . 3,13 - 17. Taufe Chriſti . Roͤm. 12 , 17- 21 . den 7555 29 555
18 Priſca —

im Zeichen der

mont 19 Sara Sulpitius
dienſt 20 Fabian Sebaſt Fabian Seb . DasNeulicht den

8. um 8 uhr 9 min .
abends im Zeichen des
Steinbocks .

Das erſte Viertel
den 17 . um 12 uhr

58 min . morg . fruͤhe im

Zeichen des Stiers .
Der Vollmond ]

den 24 . umg uhr 5min .
morgens im Zeichen des
Loͤwen .

Das lezte Viertel
den 30 . um g uhr Somin .
abends im Zeichen des
Scorpion .

Dieſer Monat wird
anfaͤnglich trüb und
neblicht ſeyn , gegen die
Mitte etwas Schnee u.
hierauf einige heitere .
Tage folgen , und gegen
das Ende regneriſches ,
ſtůrmiſches Wetter ein⸗

treten .

Witterung
nach dem roojährigen

Kalender .

Dieſer Monat ſoll
anfangs truͤb ſeyn , als⸗
dann Regen , Wind ,
Schnee u. Nebel folgen .

Wetter⸗ und

Bauern⸗Regeln .

Iſt der Anfang und
das Ende ſchoͤn , ſo
bedeutet es ein frucht⸗

—— Jahr . — Iſt die⸗
ſer Monat ungewoͤhn⸗
lich mild , ſo folgt bald
ein guter Fruͤhling und

heiſſer Sommer . Man

ſagt daher : Vincenzen
Sonnenſchein bringt
viel Korn und Wein .

Heulen die Woͤlfe und
bellen die Fuͤchſe, ſo
kommt noch gröͤßere
Kaͤlte .
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Meſſen und Jahrmaͤrkte im Jaͤnner.

Bern , den 14 Januar .

Duͤrrmenz , donnerſt . nach dem Drey⸗Koͤnigtag .

Lahr , dienſtag nach Sebaſtian .

Leipzig , Meſſe , Neujahr .

Mannheim , Meſſe , den 24 Januar , ſogenann⸗

ter Jubelmarkt .

Oppenheim , dienſtag nach Fabian Sebaſtian .

Pforzheim , Viehmarkt , am erſten montag jeden

Monats .

Rheinfelden , den 2 Januar .

Steinbach haͤlt alle Monat Jahrmarkt .

Seckinzen , Waldſtadt , den 25 Januar .

Strasburg , Meſſe , den 1 Januar .

Ulm , Roß⸗ und Rindviehmarkt , dienſtag und

mittwoch 14 Tage nach dem Ellwangermarkt .

Weingarten , den 21 Januar .

Die gewoͤhnliche Zeitrechnung .

Im gregorianiſchen oder neuen Kalender :

Die goldene Zahl 3. — Die Eodacten 22 . —

Der Sonnenzirkel 24 . — Der Sonntagsbuch⸗

ſtabe P . — Der Roͤmer Zinszahl 1o . — Zwi⸗

ſchen Weyhnachten und Faſten ſind 7 Wochen .

Ordentliche Zeitrechnung auf 1807 .

Nach Erſchaffung der Welt — Jahr 5756
Nach Erbauung der Stadt Äom — 2560

Nach Anfang des deutſchen Kaiſerthums 38
Nach Erfindung der Buchdruckerey — 367

Nach der Reformation D . Mart . Luthers 290

Nach dem weſtphäliſchen Frieden — 150
Nach Erbauung der Reſidenzſtadt Carlsruhe 92
Nach der Geburt Carl Friedrichs ,

Kurfuͤrſten von Baden — — 209
Nach dem Antritt Hoͤchſtdero Regierung 61

Nach Hoͤchſtdeſſen Erhebung zum Kurfuͤrſten
des Heil . Roͤm RNeich 4

Nach der Wahl und Kroͤnung Sr . jeztregie⸗
83

renden Kaiſerl . Majeſtaͤt Franz II . 15

— ů—

Aſtronomiſche Kalender ⸗Praktik
auf das Jahr 1807 ,

in welchem die Sonne der regierende Planet iſt .

Von dem Winter .

Das Winter⸗Quartal gegenwaͤrtigen Jahres
faͤngt bey uns an den 22 . Dezember abends um

5 uhr zr min . , wenn die Sonne in das Zei⸗
chen des Steinbocks getreten iſt .

Von dem Fruͤhling .
Das Frühlings⸗Quartal erſcheint bey uns

den 21 . Merz nachmittags um 1 uhr 8 min . ,

wo die Sonne in das Zeichen des Widders tritt .

Von dem Sommer .

Das Sommer⸗Quartal nimmt ſeinen Anfang
den 22 . Juny vormittags um 10 uhr 54 min . ,

wo die Sonne in das Zeichen des Krebſes tritt .

Von dem Herbſt .
Das Herbſt⸗Quartal faͤllt ein den 24 . Sep⸗

tember morgens fruͤh 45 min . nach Mitternacht ,

wo die Sonne in das Zeichen der Waage tritt .

Von den Finſterniſſen .
An der Sonne ereignen ſich dieſes Jahr
zwey , und am Mond zwey Verfinſterungen ,

wovon aber in unſerer Gegend nur die eine

Sonnenfinſterniß ſichtbar wird .

Die erſte iſt eine kleine unſichtbare Monds⸗

finſterniß den 2r . May des abends . Der An⸗

fang iſt um 4 uhr 44 min . und das Ende um

6 uhr 6 min .

Die zweyte iſt eine unſichtbare Sonnenſin⸗

ſterniß den 6. Juny morgens . Der Anfang

geſchieht um 3 ühr 8 min . morgens , und das

Ende um⸗8 uhr 38 min .

Die dritte iſt eine unſichtbare Mondsfinſter niß
den 14 . November des vormittags . Der Anfang
iſt im 7 uhr 56 min . , das Ende um 9 uhr

58 minuten .

Die vierte iſt eine bey uns ſichtbare Son⸗

nenfinſterniß den 29 . November . Der Anfang

iſt vormittags 11 ühr 44 min . , das Ende aber

um 1 uhr 28 min .

A 2



Tage .

6) Matth . 23 , 34 - 39 . Jeſu Klage uͤberJeruſalem .

mont

dienſt
mittw

doũerſt

freitag

Phil .2 , 511 .

1

3 Blaſtus

4 Veroniea

5 Agatha
6 Dorothea

ſamſt

2 Mariaͤ Rein .

7 Richart 0

Reichskalender .

Ignatius

Blaſtus
Veronica

Agatha

Dorothea
Richart

2
8

—

Stand der Sonne

und des Monds .

Den iqten tritt die
Sonne in das Zeichen
der Fiſche um 12 uhr
49 min . mittags .

Sonnen⸗Aufgang ,
Untergang , Tagslaͤnge .

Den rxten .
Aufgang 7 uhr 23 min .

Unterg . 4 — 37 —

AN Tagslänge §ſt . 14 min .

7) Lue. 18 , 31 - 43 . Jeſus verkuͤnbigt ſein Leiden.

1. Cor. 13, 1 - 13 .

8 Sal . Joh . vRI
mont [9 Apolonia Apolonia —
dienſt [ 10 Faſtnacht Schol —
mittw11 Euphroſina
doñerſt12 Eulalia Eulalia N
freitagſt3 Caſtor Jordan R
ſamſt 14 Valentin Valentin 8

8) Leidensgeſchichte . Salbung Chriſti . 2. Cor. 6,1 10.

15 DFauſtin
mont 16 Juliana Juliana 7
dienſt 17 Conſtantin Donatus 4
mittwe1s Concord . 2 =

doñerſtſ19 Suſanna Gabin .
freitagſ20 Euchar . Eleuther &
ſamſt 21 Eleonora Eleonora

9) Fußwaſchung der Juͤnger. 1. Theſſ .4, 1 - 8 .

2⁴ Petri Stuhlf . ] &
mont 23 Reinhard Willigiſtppus &
dienſt 24 Matthias Matthias 84
mittw25 Victor Vietorin F3
doñerſt26 Neſtor Edilbert
freitag27 Leander Alexander
ſamſt [ 28 Roman Ot wald

Den 8ten .
Aufgang 7 uhr 12 min .

Unterg . 4 — 48 —

Tagslänge 9ſt . 36 min .

Den Asten .
Aufgang 7 uhr 1min .

Htezsz - .
Tagslaͤnge 9 ſt . 58 min .

Den z2aten .
Aufgang 6 uhr 48 min .

Unterg . 12 —

Tagslänge 10 ſt . 24min .

Mondsbruͤche und
Vlertel .

Das Neulicht den
. um 2 uhr 46 min .

nachmittags im Zeichen
des Waſſermanns .

D Das erſte Viertel
den 15 . um 6uhr8 min

abends im Zeichen des

Stiers .

Der Vollmond
den 22 . um 1 uhr 20

nachmittags immin .
„ Zeichen der Jungfrau .

Vermuthliche
Witterung .

In dieſem Monat⸗
dürfte die Witterung
ziemlich veraͤnderlich
ſich zeigen , bald Schnee
und Regen , bald truͤb u.
ſtuͤrmiſches Wetter mit
einander abwechſeln .

Witterung
nach dem 10ojaͤhrigen

Kalender .

Meiſtens truͤb , Wind,
Regen , Nebel , Schnee ,
rauhe und kalte Witte⸗

rung .

Wetter⸗ und

Bauern⸗Regeln .

Wenn am 2. Hor⸗
nung die Sonne ſcheint ,

ſo gerathen die Erbſen
wohl . Mattheis bricht

Eis ; find ' ter keins , ſo
macht er eins . Auf
eine fruͤhe Waͤrme folgt

gemeiniglich eine rauhe

Kaͤlte . So lang die Ler

che vor Lichtmeß ſingt ,
ſo lang ſchweigt ſie her⸗
nach . Ein warmer Hor⸗

nung bedeutet einen kal⸗

ten Maͤrz . Wenn die

Katz im Februar liege
in der Sonne , ſo muß
ſie im Maͤrz wieder hin⸗
ter den Ofen . 35

Iſt
talt ,

Die Kaͤlt noch laͤn⸗

ger anhalt .
Wenn im Hornung die

Schnaken geigen ,
Muͤſſen ſie im Maͤrzen

ſchweigen. 85

Im Februar hat der
Bauer gern noch Käͤlte
und Schnee , beſonders

*

Winde .
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Meſſen und Jahrmaͤrkte im Februar .

Bern , 18 Februar .

Boͤblingen , Roß⸗ , Rindvieh⸗ u. Krämermarkt

donnerſtag vor Faſtnacht , das iſt 15 Febr .

Bretten , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt 24 Febr .

Brettach , auf matthias .

Bruchſal , mittwoch nach mitfaſten .

Buͤhl bey Steinbach , auf matthias .

Carlsruhe , 17 Febr .

Duͤrrmenz , donnerſtag vor Faſtnacht Vieh⸗ und

Kraͤmermarkt .

Endingen , auf matthias .

Ettlingen , auf matthias . (Faͤllt matthias auf
freit . , ſamſt . , ſonnt . oder montag , ſo iſt

der markt dienſt . hernach . )

Freudenſtatt , auf Lichtmeß .

Freiburg im Breisgau , donnerſt . in der erſten

Faſtenwoche .

Frieſenheim , in der aten Woche vor Faſtnacht .

Haslach im Kinzinger Thal , mont . nach Invoe .

Heilbronn , Viehmarkt , dienſt . vor Petri Stuhlf .

Heimsheim , Faſtnacht .

Hohenſtauffen , auf matthias .
Kippenheim bey Mahlberg , auf matthias .

Knittlingen , den aten dienſt . im Febr . Viehm .

Leonberg , dienſt . vor Lichtmeß Noß⸗ und Rind⸗

Viehmarkt , die uͤbrigen 2 Tage Kraͤmerm .

Liebenzell , Vieh⸗ , Flachs⸗ und Kraͤmermarkt,
donnerſt . nach Lichtmeß .

Lörrach , mittwoch vor matthias .

Pforzheim , 3 Febr . Viehm . , 4 Febr . Kraͤmerm.
Riedlingen , mont . vor Faſtnacht .
Riegel , auf Agatha .

Steinbach , haͤlt alle Monat Jahrmarkt .

Schliengen , mont . vor Faſtnacht .

Schopfheim , dienſt . vor Faſtnacht .

Stauffen im Breisgau , dienſt . vor Faſtnacht .
Stein bey Pforzheim , zten mont . nach Faſtn .

Steinheim an der Murr , auf Lichtmeß.
Vaihingen , aten donnerſt . vor Faſin .

Zell , Zten mont . in den Faſten .

Die ſieben Planeten , womit man die

Wochentage zu bezeichnen pflegt .

O Sonne bezeichnet den Sonntag .

CMond den Montag .

3Mars den Dienſtag .

FMerkurius den Mikttwoch .

2* Jupiter den Donnerſtag .

9 Venus den Freytag .

h Saturuus den Samſtag .

Neu : entdeckte Vlaneten .

Uranus .

Ende⸗

Ceres .

Pallas .

Jun o .

Die zwoͤlf himmliſchen Zeichen .

tz Widder . Löw . Schuͤt .

M Stier . Jungfrau . WR Steinbock .

Zwilling . 2 Waag . A Waſſerm .

„ EKrebs . E Scorpion . Fiſche .

Anmerkungen .

Der natuͤrliche Tag wird vom Aufgang der Sonne bis

zu ihrem Untergang gerechnet . Der kuͤnſtliche oder buͤrger⸗

liehe Tag geht von Mitternacht zu Mitternacht .

Das Sonnen⸗Jahr , in welchem die zwoͤlfhimmliſchen

Zeichen durchloffen werden , hat 365 Tag 5 Stunden 49 min .

Will man wiſſen , ob ein gemeines oder Schaltjahr ſey , ſo

darf man nur die Jahrzahl nach Chriſti Geburt mit adiri⸗

diren , und wenn es gerade aufgeht , ſo iſt es ein Schaltjahr.
Der Reichskalender iſt in Anſehung der Berechnung der

Feſte der proteſtantiſchen und katholiſchen Kirche ſich jetzo

durchaus gleich , die Namenstage aber ſezt jedes Land nach

Belichen .

8
1

—

—
*



Tage .

Relchkalender . Stand der Sonne

und des Monds .

Vermuthliche
Witterung .

10) Leid. Geſch . Lezte Rede mit den Juͤngern. Eph . 8,f 1 Den atten tritt die

Sonne in das Zeichen

Der Anfang dieſes
Monats bringt Neben ,

1 Albinus des Widders um 1 uhr Schnee und elliche hei⸗

mont 2 Simplicius Stmplicius Smin, nachmittags, iſiſtere Tage , dann folgt

dienſt 3 Kunigunde Kunigunde A93 Anfang/ undſgelindes Wetter , und

mittw] 4 Adrlan Caſimir ETag
und Nachtgleich.— SAe

doßerſt 5 Friderich Friderich Sonnen⸗Aufgang , ſauf Sonnenſchein .

ei 6 iderik Tolet n Untergang , Tagslänge . — —
freitagf 6 Friderike Toleta , J . Wit

ſamſt7 Feltettass Thom . v. A. Au
i

es Feaeee
keiden

in
Gethſemane . 1 Cor . 32 . 1333 5 ender .

11) Leiden in Gethſ⸗ 1 Cor. 1X, 23
T86fuge 10 f . 6min . Rauh mit Wind und

8 Joh . v. G. — Den gten . Schnee bis gegen die

mont [ Franz 8 Franziska
5 Auſgans

6 uhr 23 min .
Rete⸗ dann 1

dienſt 10 Alexander 40 Martyrer interg . 5 — 37 — fünd den Tag uüͤber Wau⸗

Tagslänge 1r ſt . 14 — ſwetter bis ans Ende .

mittwIr Roſina Roſina in

donerſtir2 Gregor Gregor B. lafgang8 ußr 10 min . N Welter und
freitagſ13 Ernſt Erneſtus Unterg. 5 — 50 — 5 45 855
ſamt I14 Zacharlas [ Mathild 1 ten und Kranicbe bald

12) Gefangennehmung Chriſti . Ebr . 9, 11 - 15 . ——— 5 uhr 58 min . — —5 — — 55 — 55
15 Longinus N Tagslänge 14 f 4 — ner bedeutet ein frucht⸗

mont 16 Henriette Heribert oſck bares Jahr . Den Maͤr⸗

dient 17 Gertrud ) [ Gertrud ſett⸗ [ unfgang J uhr 43 min . ſine wünſcht der Land.

mittw 18 Anſelm Cyrius ſ =E Unterg . 6 — 16 —

( dofertſ19 Joſeph Ccoslönge za fl . 3 — Moäͤrzenſaub ,
freitagf20 Hubertus Joachim

21 Benediet 5 · Das lezte Vierte Viele Nebel imMaärz
ſaut —— * — A

den r . um6 uhr 52 min . viele Gewitter im Som⸗
13) Verhoͤr des hohen Raths . 1 . —

im Zeichen des me
0

22 Octavian & Schüutzen . aͤrzenſchnee ,

Das Neulicht den Thut Frucht und Wein⸗

mont 23 Eberhard Vietorian 52 72 H uhr Sddecgweh⸗
dienſt 24 Gabriel Gabriel Fſvbormittags im Jeichen Donnerts im Marz ,

mittw 27 Ludgerus E der Fiſche . ſwenn der Wald ſchon

donerſt . 26
Das erſte Viertelſgrun iſt , ſo hofft man

frettag 27 75 den 17 .
255 3 9100

38 — 75 Aher Wör A001
10

5
ſmorgens im Zeichen de aſſer Maͤrz, trockner

ſamſt [ zs Malchtts Malchus 8
KReötze B

14) Mue. 4 1—9. Auferſtehung Chriſti , 23. 3 5 5 4 6038 will; 3

Ap. Geſch. 15 , 26 —33 . im Zeichen der Waage . Kommt dazu ein kalter

29 82 Das lezte Viertel ay,
◻ 7 155 An 10195 3 255

abends im Zeichen desſwe ein und kurze

dienſt 31 Detlaus Balbina Steindocks. nig Heu .

4*
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Meſſen und Jahrmaͤrkte im Maͤrz . Kalender der Juden .
Nach ihrer Rechnung das ssöfte J

Altenſteig , die Ober
ien 8 6

sei 1555 Jahr

2 Wle
dienſt . vor dem Welt , welches ein

Semeies Jahr iſt .

12
Alt⸗Breiſach , dienſt . vor Lätare .

8

81868 5 Wa

Jan . 10 . der 1. Schebat .

esheim , dienſt . nach dem 25 . Merz . 24 . — 15 . — Freuden

34 Bruchſal , Pferdt⸗ und Viehmarkt, Bonnerſt Febr . 9. — 1 518
3

vor Joſeph . (Faͤllt aber dieſer Tag auf 22 . — 14. — kl Puri

einen donnerſtag oder freitag , ſo wird er
N

, 8 Tage vorher auf den donnernnerſt . gehalten .
Calw , dienſt . Aach Invocavit .

rrn

Candern , dienſt . nach Lätare .
24 . — 14 . Parim oder Hamansfeſt ?

Darmſiadt , 1 dienſt . nach Gertrud.
25 . — 15 . Suſann Wurim .

Elzach im Schwarzwald , Kraͤmer⸗ und Viehm . April 9. — x. Niſan .

24 . dienſt . vor Joſeph .
̃ 23 . — 15 . — Oſterfeſt .

mmendingen , Xrämer⸗ und Viehmarkt , dienſt 24 . — 16 . — zweytes Oſt 8

nach Reminiſcere .
20 . — 21 . — Siebentes

0. Eppingen , dienſt . vor Mar . Verk . Vieh⸗ , an 35 . — a2 . — Sſeerfeſt Ende . “

—
Mar . Verk . aber Kraͤmermarkt . May 9 . — j

Lodclt dienſt.
18. Mitfaſten. 3 s

Schůlerfeſt

nittlingen , dienſt . vor Mar . Verk . u.
8

Kraͤmermarkt.
Vieh: u.] Junp 7. — 8. Sloan ;

Liebenzell , dienſt . vor Oeuli .
, ne ,

Loffenau , § Merz .
13 . — 7. — zweytes Feſt . “

Mahlberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt mont . nach ] July 2. —
1r. Ramutz

Mitfaſten .
Faſten Tempel⸗E

Malſch , Vieh⸗ u. Kraͤmerm . dienſt . vor Joſeph .
rung

R

Muͤhlburg , 12 Merz , ( wenn er auf den ſamſt . Aug — r. Ab

faͤllt , ſo wird er donnerſt . zuvor gehalten . )
8 5 2L

0 5 11 „ auf Mitfaſten . e empel⸗Ver⸗

orzheim ehmarkt den zten/ u
ͤ 8

905 5 Werz. zten / und Kraͤmerm . 19 . — 15 . — Freudentag .

— 5 3 am Rhein , 13 Merz ,
Sept . 4 . — r . Elul .

einbach, alle Monat Jahrmarkt . —
j

Seckingen, Waldſtadt , 8 835 — 8 3 85990 Sßehrſeſ

Schramberg , mont . in Mitfaſten . 5. 3. 8 Foaßt
n6

Sinsheim , auf Joſeph .
12. — 18. — V f0˖ uosfeſt

nach Friedrich .
—3 — Nacht. 91550

Alm, Roß⸗ und Vi
i —

8 üt
165

dienſt , u. mittwoch 15 5 16. 5 Sbitee
8

Vieh⸗ und Kraͤmerm , mont , nach 50
—ar . — Palmenfeſt.

Wildbad , auf Mar . Verkünd .
Degerzättene

Wolfach , mittwoch vor Laͤtare . 23 . 2 — Ceſcöfte 103 8 3800

Zabelſtein , dienſt . nach Laͤtare , N ov . 2. — T. Marchesvan .

Dec . I . Cislau .
26 . — 25 . Kirchweihe .

( Die mit ! bezeichnetenTage werden ſtrenge gefeyert . )



3

Tage .

Reichskalender .
1

Stand der Sonne

und des Monds .

mittw 1 Hugo
doßerſt 2 Theodoſia
freitag , 3 Darius
ſamſt 4 Ambroſius

Hugo
Franz . v . P.

Re inhard

Ifidor

15) Joh . 20 , 19 - 31 . Jeſus bey verſchloſſenen Thuͤren.
1. Joh . 5/ 17 .

Den arten tritt die

Sonne in das Zeichen
des Stiers um 7 uhr

45 min . morgens .

Sonnen - ⸗Aufgang ,
Untergang , Tagslaͤnge .

Den sten .

5 Maximilian Aufgang 5 uhr Zr min .

mont 6 Irenaͤus Sixtus , P . ( Unterg . 6 — 29 —

dienſt7 Egeſippas Rufinus 66 Tags laͤnge
1à ſt . 58 —

mittwſ8 Amantus [ Amantus xN
Den katen .

donerſtt 9 Bogislas Dionyſius [ RÆ 11 3 min.
freitag 10 Daniel Ezechtel RTagsiänge 13

c**ſamſt [ 11 Jultus Leo , P . 29 Den 10ten .
Aufgang 5 ühr 7 min .

16) Joh . 10, 12 -=16. Vom guten Hirten . r. Pet . 2,21 —25 . Unterg . 6 — 53 —

12 Julius , P . 10 Tagslaͤnge 13 ſt . 46 —

( mont 13 Patrictus ( reſcentia 84 5 26ten .

dient 14 Tiburtiues Ciburttus ⸗ nntoens 4
u0

5 — .
570 9. 7 — 4 —

mittw ſuß Olympia D Anaſtaſia ſiits Tagslänge 14 ſt .8 —

donerſtt16 Aron Paternus

freitagſ7 Rudolph Rudolvbh AI Mondsbrüche und

ſamſt ſ18 Eduard Eduard Viertel .
6 Das Neulicht den

17) Joh . 16 , 16 - 23 . Ueberein kleines . 1. Pet . 2, 11 - 20 . 8. um 666 40 85morgens fruͤhe im Zei⸗

559 — Hermogen chen des Widders .

mont 20 Sulpit . Paphunt PFa] „ Das erſte Viertel

dienſt 21 Adolar Adolar FZden 5. um 5 uhr r2 m.

mittw22 Sother Lothar S . [ Klabends im Zeichen des

doßerſt 23 Georg Georgtus ſeE Krebſes .

freitag24 Albertus Adelbert Der 1 7
1 20 1 * .

＋22. um 7 uhr 47 min .
ſamſt l25 Cletus Mare . Ev . rorgeneim geichen des

5 5
Scorpions .

180 Joh . 16 , 8 § 15 . Chriſti Hingang . Jat . k, 8 Das lezte Viertel

26
4

( Elet . u . M . den 29 . um Z uhr 12 m.

mont 27 Anaſtaſſus [ Policarp Wabends im Zeichen des

dient 28 Vitalts Vitalis Waſſermanus .

mittw20 Stbilla Petrus M . 4

doferſi 30 Eutropius Kath . v. S . l . 4

Vermuthliche

Witterun g .
Anfaͤnglich duͤrfte die⸗

ſer Monat truͤb und

neblicht ſeyn , gegen die

Mitte liebtiches Wetter

ſich einſtellen , und gegen
das Ende windig und

regneriſches Wetter mit

einigen heitern Tagen
folgen .

Witterung

nach dem rogjaͤhrigen
Kalender .

Von Anfang kalt ,

dann ſchoͤn und warm ,

darzwiſchen aber win⸗

dig , worauf Ungewitter ,
rauhe Luft und Kaͤlte

folgen .

Wetter⸗ und

Bauern⸗Regeln .
Iſt es am Palnitag

ſchoͤn, ſo bedeutets ein

gutes Jahr . Regnets

am H. Oſtertag , ſo folgt

gern ein trockenes , iſt

es aber ſchoͤn , ein

fruchtbares Jahr . Iſt

dieſer Monat etwas

naß , ſo baben es die

Bauern gern .
St . Georg und Marx
Drohen oft viel Args .

So lange die Froͤſche
vor Georgii ſich hoͤren

laſſen , ſo lang muͤſſen

ſie hernach ſchweigen .
DerApril iſt nicht zu gut
Er ſchneit dem Hirten

noch auf den Hut .
Duͤrrer April — Iſt

Aprilen⸗Regen
Iſt ihm gelegen .

Wenn die Reben um

Georgli ſind noch blutt

und blind ,
Soll ſich freuen Weib

und Kind .

nicht des Bauern Willz
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RfReſſen und Jahrmaͤrkte im April .

Augsburg , montag nach Oſtern .

Badenweiler , 30 April .

Bern , den 15 April .
Berneck auf dem Schwarzwald , den 2x Avyril .

Biſchoffsheim , auf Oſtern .

Boͤblingen , Roß⸗ und Rindvieh⸗ , auch Kraͤmer⸗

markt , donnerſtag nach Oſtern .

Bretten , 23 April .
SDaͤrrmenz , den lezten donnerſt . im April Vieh⸗

und Kraͤmermarkt .

Egenhauſen , Oberamts Altenſteig , dienſt . nach

Quaſimodogeniti .
Elzach , dienſt . vor dem 1 Mai , d. i . , 29 April .

Feldrennach , donnerſt . vor Georgii .
Frankfurt am Mayn haͤlt Meß am Oſterdienſt .

Gernsbach , auf Oſtermontag .

Germersheim , 13 April .
Glatt am Neckar , auf Oſtermontag .

Herrenalb ( Kloſter ) dienſt . nach Quaſimodog .

Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt , donnerſt .
nach Georgii .

Hoͤrdten bey Gernsbach , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗

markt auf Oſterdienſt .

Herbolsheim , 2 April .

Kenzingen im Breisgau , 3 April.
Kirchen , im Oberamt Roͤteln , dienſt . vor dem

1 Mai , 29 Avyril .

Langenbrücken , dienſt . vor Georgit .
Nagold , donnerſt . nach Georgli .

Neidenau , dienſt . vor Phil . Jakobi.
Oberkirch , 23 Ayril .

Pforzheim , 7 April Vieh⸗ , und den 8 Kraͤmerm.
Raſtatt , montag nach Georgii Vieh⸗ u. Kraͤmerm .

Rheinfelden , 30 Aypril . ̃

eichenbach ( Kloſter ) 14 Tag nach Oſtern .

Riedlingen , 8 Tage nach Oſtern .

Steinbach , alle Monat 1 Jahrmarkt .
St . Blaſt auf dem Schwarzwald v9 April .
Steinen im Sauſenb . dienſt nach Quaſimod .

St . Georgen , auf Georgil .
Unterachern, auf Oſterdienſt .

Weilerſtadt , Vieh⸗ und Kramermarkt , montag

nach Quaſimod .
Wisloch , Oſterdienſt .

Zell am Harmersbach , auf Oſtermont ,

4
15 S
1

5

daln don . Kunder ꝛon

derlich theilen . “

Der ſchlaue Hufat .

Eln Huſar im lezten Kriege wußte wohl ,

daß der Bauer , dem er jezt auf der

Straße entgegen gieng , 100 Gulden fuͤr

geliefertes Heu eingenommen hatte und
heimtragen wolte . Deswegen bat er ihn

um ein kleines Geſchenk zu Taback und

Branntwein Wer weiß, ob er mit ein

Paar Batzen nicht zufrteden geweſen waͤre.

Aber der Landmann verſicherte und betheuerte

bey Himmel und Hölle , daß er den eigenen

lezten Kreutzer im naͤchſten Dorfe ausgege⸗

ben , und nichts mehr uͤbrig habe . „ Wenns

nur nicht ſo weit von meinem Quartier

waͤre , ſagte hierauf der Huſar , ſo waͤre

uns beyden zu helfen ; aber wenn du haſt

nichts , ich hab nichts , ſo muſſen wir den

Gang zum heil . Alfonſus doch machen .
Was er uns heute beſchert , wollen wir bruͤ⸗

Dieſer Alfonſus ſtand in

Stein ausgehauen in einer alten , wentg

beſuchten Capelle am Feldweg . Der Land⸗
mann hatte Anfangs keine große Luſt zu

dieſer Wallfahrt . Aber der Huſar nahm

keine Vorſtelung an , und verſicherte unter⸗

wegs ſeinen Begleiter ſo nachdrücklich , der

heil . Alfonſus habe ihn noch in keiner Noth
ſtecken laſſen , daß dieſer ſelbſt anſieng ,

Hoffnung zu gewinnen . Vermuthlich war

in der abgelegenen Capele ein Camerad

und Helfershelfer des Huſaren verborgen ?

Richts weniger ! Es war wirklich das ſtei⸗

nerne Bild des Alfonſus , vor welchem ſie

jezt niederknieten , waͤhrend der Huſar gar

andächtig zu beten ſchien . »Jezt , ſagte

er ſeinem Begleiter ins Ohr , jezt hat mir

der Heilige gewunken . “ Er ſtand auf ,

gieng zu ihm hin, hielt die Ohren an die

B



23 ) Lue. 16 , 19 - 31 . Vomreichen Mann. 1. Joh . 4,16-21.

LAdtt. L5. Petronella

Reichskalender . Stand der Sonne ] Vermuthliche
Tage. und des Monds . Witterung .
freitag , 1 Phil . Jacobi Den aaten tritt die ] Die ſchoͤne und an⸗
ſamſt [2 Sigmund Sigmund — Sonne in das Zeichenſgenehme Witterung
RS . . o· —dder Zwillinge um 2 uhrſwird nach dem lezten

19) Joh . 16, 23 - 30 . Vom Gebet . Jac . 1, 20 —27 . 15 min . morg . Monds viertel eintreten ,

3 1 Erſindung 6 — — — :— ddoch immer noch kuͤhle

mont 4 Florian Monika 5N. , Sonnen⸗Aufgang , Nächte baben und mit

dienſt 5 Gotthard Pius , PD. ( Untergang, Tagslänge . Nebeln unterbrochen

˖ Den gten. ſeyn , wo ſie ſodann
mittw6 Dietrich Joh . v. L. ( Aufgang 4 Ihr45 min. beſtändig anzuhalten
doñerſt . 7 0 33 Unterg. 7 — 5 . ſccheint .

freitagl 8 Stanislaus Michael E . Tagslänge 14 ſt . 30 —

ſamſt [9 Hiob Greg . Naz Den roten .

5 Aufgang à uhr 3à min. “ Witterung20) Joh . 14, 23 - 31 . Verheiſſung des Lroͤſters. Unterg . 7 — 26 — 5
1. Petri 4, 8 —11 . Tagsiängé 14 ft . 52 — nach 3 roojahrigen

10 Gordian 114 Den ꝛ7ten .
510645

mont 11 Mamert Mamert . EAufgang 4 uhr az min . 7

E Unterg . 7 — —die Mitte ſchoͤn mit
dienſt 12 Pankratius [ Pankratius Tagstänge 15ſt . 12 — Donner u. Regen ver⸗

mittw13 Servatius Servatius α Den aaten . miſcht , dann aber ſol⸗

doñerſt14 Chriſtian Dd Chriſtian AAufgang 4 uhr 16 min .
101

einige kalte Tage

freitag 15 Sophia Sophia 4 * Sans e 7 — 44 —ffo gen.

famit 46 Peregrin Joh . Rep . X
dabe Den ln .

Ap. Geſch. 2, 1—18. iſtesausgieſſung . Aufgang 4 uhr 11 min.a1) W 05 der Geiſtesausgieſſung An les Weteere 8

17 Torpet. J3 Tagslänge zSſt . 38 — Bauern⸗Regeln .

mont 18 Liborius F5 Mondsbräche und Der May ſoll kühl

dienſt 19 Potentius Petrus , C. E Viertel. aber nicht kalt ſeyn!

18
20 Athanaſ . 0 Das

Renuceden ＋˖ ſchaͤd⸗
doñerſtſat Prudens Prudens Tdend , Fer nuin Aedende

nd ků

freitag22 Helena Julia 3 Süu
2 — 8

ſamſt I23 Defideris Deſiderius JDas erſte Viertel u.

22 ) Joh .3, 1 - 15 . GeſproͤchNikodemi . Roͤm. 11,33 —36 . 98555 15 Ztie
or zam Paneraz⸗ und Urban⸗

m Zeichen des
24 Eſter WAlsöwen . Tag ohne Regen ,

— 27 Urban Urban ÆDer den — —. ——5 großer
dienſt 26 Beda Phil . Rer . ab n Fude 45 min . Maykaͤfer⸗Jahr —

mittw 27 Lucean Magdalena A4 Schgern
9

Ein gutes Jahr.
doñerſt 28 Wilhelm — Das lezte Viertel, , Saͤe Rettig im waͤß⸗

freitag 29 Mantl . Maxim. E den 20 um S uhr 35 m. ſrigen Zeichen des wach⸗

ſamſt 30 Wigand Felix p . Jilche.
Den 21. May iſt eine unſichtbare Mondsfinſterniß .
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Leipzig , Metß 7

Müͤnferbeim *

Meſſen und Jahrmaͤrkte im May .

2 den 1 May.
Badenweiler , den 4 May .

Bruchſal , dienſt . nach Pfingſten
Buͤhl , auf Phil . und Jakobi , t dieſer Tag

auf einen Sonn⸗ oder Feyertag , ſo wird

dienſt . zuvor Markt gehalten . )
Calw , dienſt . nach Rogate .

„ dienſt . nach Pfingſten , zugleich auch
Viehmarkt .

Darmſtadt , dienſt . vor Himmelfahrt .
Eichſtaͤtten , 5 May , (faͤllt er auf den dienſt . , ſo

wird er daran gehalten wo nicht , dienſt . darauf .

Emmendingen , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt , dienſt .
nach Exaudi .

Eppingen, 92 gten dienſt . im May Vieh⸗ und

mittwoch Krämermarkt .

Erſingen , dienſt . nach Phil . und Jakobi .
Freudenſtatt , rten May ( ſo er auf den Sonnt .

fällt , wird er dienſt . hernach gehalten . )
Friedrichsthal , dienſt vor Chriſti Himmelfahrt .
Gaggenau , den 3 und 4 May .
Gernsbach auf Pfingſtmontag .
Grombach , Sonnt . vor Pfingſten .

Raökege J et Thal , mont . nach Phil .
akobi .

Heubach, mittwoch vor Pfingſten .

Herbolsheim, 21 May

Ichenheim , — nach Jubilate .
Fehl, auf Pfingſtmontag .

Pe 3 und Kraͤmermarkt den lezten
dienſt . im May .

Koͤnigsbach , ag .
Langenſteinbach , Vieh⸗u. Kraͤmermarkt , dienſt .

vor Pfin gſten.
Jubilate .

Mannbeim Meß, den 4 Mai ; 3 May Viehm .

Muͤllheim, Kraͤmer⸗ und Viehmarkt 1a May ,
Lwenn dieſer nicht auf einen

05 faͤllt
er dienſt. darauf gehalten. )

Ah„
Neidenau , dienſt . vor Pfingſten .
Neuenbuͤrg , Vieh⸗ u. erin dienſt . vor Pfingſt.
Pforzheim , 5 May Vieh⸗ u. den 6. Kraͤmerm .
Steinbach , alle Monat Jahrmarkt .

Schiltach / WSchopfheim , dienſt. nach Pfingſt
Staufen im Breisgau , 15 5· E riſti Him̃elf .
Sulzburg , auf Phil . Jako
Stuttgart , mont . vor Mset
Sulz / donnerſt . vor Pfingſten .

Tlefenbronn Pfingſtmontag .

2

Taſche muͤſſe er ſchon ſtecken . “

ſteinernen Liyven , und kam gar freudig
wieder zu ſeinem Begleiter zuruck . „ Einen
[ Gulden hat er mir geſchenkt : in meiner

Er zog

auch wirklich zum Erſtaunen des Andern

einen Gulden heraus , den er aber ſchon
vorher bey ſich hatte , und theilte ihn ver⸗

ſprochenermaßen bruͤderlich zur Haͤlfte.
Das leuchtete dem Landmann ein , und es

war ihm gar recht , daß der Huſar die

Probe noch einmal machte . Alles gieng
das zweytemal wie das erſte . Nun kam

der Kriegsmann dießmal viel freudiger von

dem Heiligen zuruck. „ Hundert Gulden

hat uns jezt der gute Alfonſus auf einmal

geſchenkt . In deiner Taſche müſſen ſte
ſtecken . “ Der arme Bauer wurde todes⸗

blaß , als er dieß hoͤrte , und wiederholte
ſeine Verſicherung , daß er gewiß keinen

Kreutzer habe . Allein der Huſar redete ihm

zu , er ſollte doch nur Vertrauen zu dem

heil . Alfonſus haben , und nachſehen . Alfon⸗
ſus habe ihn noch nie angefuͤhrt . Wollte

er wohl oder übel , ſo mußte er ſeine Ta⸗

ſchen umkehren und leer machen . Die

hündett Gulden kamen richtig zum Vor⸗

ſchein , und hatte er vorher dem ſchlauen
Huſaren die Haͤlfte von ſeinem Gulden

abgenommen , ſo mußte er jezt auch ſeine
hundert Gulden mit ihm tbeilen / da

half kein Bitten und kein Flehen .

Das war fein und liſtig , aber eben
doch nicht recht / zunnal in einer Capelle .

L i ed .

Boane Berge !
Von den Bergen ſtroͤmt das Leben ,
Reine Luft fuͤr Menſch und Vieh ;
Waſſerbruͤnnlein ſpat und fruͤh
muͤſſen uns die Berge geben .

3 2

*
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Reichska le nder . Stand der Sonne Vermuthliche
354Tage. und des Monds . Wltterung . 6

mont [T Nicodemus [ Fortunatus Den aaten tritt dieſ Dieſer Monat duͤrfte

dienſt 2 Marzellus Erasmus [ eSonne in das Zeichen anfaͤnglich einige cchͤne

mittwl3 Erasmus Clotildis des Krebſes um 10 85 heitere Tage mit Regen NNαν

Nn

12

4 min . vormittags ſu . Donner abwech ſelnd
donerſt 4 Caſpaſius Opitas Seßtaßus gt den laͤngſten Ta gſbringen nach dem erſten

freitagl 7 Vonifaeius Bonifacius und Sommers Anfang.„Wiertel aber ſtuͤrmiſch

ſamſt [6 Benignus 0 Norbert — —ꝛ— —ãͤ nundregneriſches Wetter
Sonnen⸗Aufgang , ſbis zum Ende des Mo⸗

24) Lur. 14/ 16 —44 . Vom großen Abendmahl . Untergang , Tagslaͤnge . nats ſich einſtellen . ν α
1. Joh . 3, 19 - 28. Den 7ten .

Lucretia

mont 8 Medard Medardus

dienſt9 Primus Libortus

Aufgang 4 uhr
5 min.

Unterg . 7 —
WitterungTagslänge 15f 55

nach dem roojaͤhrigen

α

mittw 10 Onophrion Margaretha 2 Den raten . Kalender .

doüerſt r1 Baſlldes Baſlides A. Unſeene 2 — un] Anfangs ſchon mit 0
freitag 12 Barnabas PBarnabas 1 Tagslänge 15ft . 56 — i ν

ſamſt 13 Tobias 9 AAnton v. P . Den arten .
5

25) Lue. 15 , 1 10 . Vom verlornen Schaaf . Aufgang 4 uhr o min . U

1. Pet .5, 5 - 11 . Unterg . 8 — — —

11 Eliſäus F5 Lagslünge 16 fund . Wetter⸗ und 0 6

7 Den 28ten . [ Bauern⸗Regeln .
N mont 15 Vitus Vitus M . ά Aufgang 4 uhr 2 min . 1 .

dienſt 16 Juſtina Juſtina C hr „ n Wenn der Weinſtock3 Unterg . 7 —458 im Vollmond bluͤhet 6
mittw17 Volkmar Adolph ETagslänge 15 ſt . 56 — ſo ſoll er voͤlligeBeere 9α

1 18 0 —7 1 Mondsbruͤcheund bekommen . n
freitagſ19 Arnoly arcar Viertel .

ſamſt 20 Gervaſius Silver . P. E 0 Das Reulicht denſ, Um Medardnstag ſoll * 18
3 Eepdbarmherzig . Rö 4. 6. um 5 uhr 58 min . der Froſt dem Weinſtock

26) Luc. 6, 36 - 43 . Seyd barmherzig. Röm. 8, 18 —26 .
morgens im Zeichen der nicht mehr gefaͤhrlich K ,

21 Alopſius D Jwillinge. 0
ſeyn.

mont 22 Albinus Paulinus . Das erſte Viertel

dienſt [ 23 Baſilius Ediltrud In den 13 . um 4 uhr 4 min. ] “ In dieſem Monathat
mittw24 Job . Täufer Kbrgse in Seichen derſneWilterung mit Re⸗
aeſe Jen 3 — Vollmond denſgen abwechſelt . ( 4
reitag 26 Jeremias eremias ſ20. um 3 uhr 4a min .

3

ſamſt 27 7 Schlaͤfer Ladislaus A Zeichen des 5 123 7 einbocks . f
27) 5 ——

Vom Cananaͤiſchen Weib .
Das lezte Viertel

28 Leo , Pabſt . g⸗n mnergensim Zelchendes 5
mont 29 Peter Paul . Widders . 4
dienſt 30 Paul Ged . Paul Ged . 185

Den 6. Juny iſt eine unſichtbare Sonnenfinſterniß .
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Meſſen und Jahrmaͤrkte im Juny .

Altenſteig , die Amtsſtadt , donnerſt , nach Pfingfl .

Badenweiler , den 1 Juny .

Baſel , freitag nach Frohnfaſten .

Beßigheim , den 29 Juny .

Biberach im Kinzinger Thal , mittw . nach Pfingſt .

Carlsruhe , den 17 Juny , ( faͤllt er auf einen

freit, , ſamſt . , ſonnt . oder montag / ſo iſt er

dienſt . darauf .

Darmſtadt, dienſt . nach Johanni .

Duͤrrmenz , den lezten donnerſt . im Juny Viehm .

Elzach im Schwarzwald , Krämer⸗ und Vieh⸗
markt dienſt . vor Johanni .

Ettenheim im Breisgau , den 8 Juny⸗

Freudenſtatt , den 24 Juny .

Freyburg im Breisgau , donnerſt , nach Pfingſt .

Gochsheim , auf Joh . Baptiſt .

Heimsheim , Petri u . Pauli .

Hornberg , Vieh⸗ u. Krämermarkt auf Petri Paul .

Hoͤrdten , in der Grafſchaft Eberſtein , Vieh⸗
und Krämermarkt den 22 . Juny .

Langendeutingen , Joh . Baptiſt .

Mannheim , Viehmarkt den r . dienſt . im Juny .

Oppenau , auf Joh . Baptiſt .

Pforzheim , den 2 Juny Viehmarkt , den Zten
Kraͤmermarkt .

Riedlingen , mont . nach 1 Trinitatis .

Steinbach , alle Monat Jahrmarkt .

Sasbach , mont . nach 1 Trinitatis ,

Strasburg , Meß auf Johanni .

Schramberg , auf Vitus .

Ulm , auf Vitus ; der Roß u. Viehmarkt dienſt .

vor Vitus .

Weilerſtadt , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt montag
nach Trinitatis .

Zuͤrch, Meß , 14 Tage nach Pfingſten⸗

Friſche Matten !
Gruͤner Klee und Dolden ſchieſſen ;

an der Schmehle ſchlank und fein

glaͤnzt der Thau wie Edelſtein ,
und die klaren Baͤchlein fließen .

Schlanke Baͤume!
Muntrer Voͤgel Melodeien
toͤnen im belaubten Reiß ,
ſingen laut des Schoͤpfers Preis .
Kirſche , Birn und Pflaum gedeihen .

Gruͤne Saaten !
Aus dem zarten Blatt enthuͤllt ſich
Halm und Aehre , ſchwanket ſchoͤn,
wenn die milden Luͤfte wehn ,
und das Koͤrnlein waͤchst und fuͤllt ſich.

An dem Himmel
ſtrahlt die Sonn im Brautgeſchmeide ,
weiſſe Woͤlklein ſteigen auf ,

ziehn dahin im ſtillen Lauf .
Gottes Schaͤflein gehn zur Waide .

Herzensfrieden ,
woll ihn Gott uns Allen geben !
O dann iſt die Erde ſchoͤn .
In den Gruͤnden , auf den Hoͤh' n
wacht und ſingt ein frohes Leben .

Schwarze Wetter

uͤberziehn den Himmelsbogen ,
und der Vogel ſingt nicht mehr .
Winde brauſen hin und her ,
Und die wilden Waſſer wogen .

Rothe Blitze
zuͤcken hin und zuͤcken wieder ,

leuchten uͤber Wald und Flur .

Bange harrt die Creatur .

Donnerſchlaͤge ſtuͤrzen nieder .

Gut Gewiſſen ,

wer es hat , und wers bewachet ,
in den Blitz vom Weltgericht
ſchaut er , und erbebet nicht ,

wenn der Grund der Erde krachet .

*II,Q◻¹⏑‘W⏑).
2



Relchskalender .
18

Stand der Sonne

Tage . und des Monds .

mittw 1 Theobald Theodorifus Den azten tritt die

doñerſt 2 Mar . Heimſ. . K Sonne in das Zeichen

freitag 3 Cornelius Eulogius 9 uhr

ſamſt 4 Ulrich udalrikus Ps

F
mont s Eſalas Eſalas — min .

dienſt 7 Wilibald Wilibald WAlUnterg. 7 — 56 —

8 Kilian Kilian * 9 15 ſt . 52 —
doñerſt 9 Cyrillus Cyrillus Den raten .

freitag 10 7 Bruͤder 7 Bruder 4⸗ 5

29) Lue. 8, 415 . Vom Saͤmann . Roͤm. 6 , 19 —23 . Den xꝛq8ten.

12 NHeinrich ES Aafgans J ubr 1
mont 13 Margareth [ Margaretha e Tagslinge 15 1.286—
dienſt 14 Bonavent . Bonavent . [ CE Den 25ten .

mittw 17 Apoſt . Theil . ApoſtelTheil . ( Aufgang 4 uhr 23 min .

doñerſtirs Ruth Alexander [ Unterg . 7 —. 37 —

freitagf17 Alexius Fauſtus ATagslänge 1s ſt . 14 —

ſamſt I18 Nufinus Ruſinus Mondsbruͤche und

30) Matth . 7, 1527 . Von den falſchen Propheten . Viertel .
Rütt de 14 . 0 Das den
19 Ar ſenius A, 3. um 3 uhr 48 min .

mont 20 Elias Elias eee
dienſt [ 21 Praxedes Prarxedes 4

1 Das 00 Wiertel
mittw 22 Mar . Magdal . Mar . Magd . den 12 . um 8 uhr 27min .
donerſt23 Apollinar Libortus wvormittags im Zeichen

freitagſ24 Chriſtina Chriſtina ſcylder Wage .

ſamſt laſ Jacobus Jacobus ‚5 = Der Vollmond den

31) Matth . 18 , 1 10 . Vom Groͤßten im Himmelreich .
1. Cor . 10 , 613 .

19 . um 3 uhr 43 min .

des Waſſermanns .
26 Anna 35¹ te Viertel

mont 27 Martha Panthal . den 8 5 m.

dienſt 28 Panthalius Nazarius abends im Zeichen des

mittw 29 Beatrir Martha IN Stiers .

doñerſt30 Abdon Abdon B.
freitaglz 1 Traſibul Ignat . e . [ K

nachmittags im Zeichen

Vermuthliche

Witterung .
In dieſem Monat

werden die heitern heiſ⸗
ſen Tage mit oͤfterem
Donner unterbrochen
werden ; gegen das Ende
duͤrfte ſich truͤbes reg⸗
neriſches Wetter zeigen .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .

Die erſten paar Tage
kalt , dann etliche Tage
Regen , bis zum Ende
aber ſchoͤn warm .

Wetter⸗ und

Bauern⸗Regeln .

In dieſem Monat iſt

dieHitze empfindlich und
die Gewitter ſchwer .

Machen die Ameiſen
jetzt ihre Haufen hoͤher
als gewoͤhnlich, ſo giebts
einen fruͤhen und lan⸗

gen Winter .

Regnets um Jakobi ,
ſo verderben die Eicheln
leicht .

Den Julius und Au⸗

guſt hat man gern trok⸗
jken und warm , wovon
man ſich einen guten
Wein verſpricht .

— — —

4
Den 23. Julius fangen die Hundstage an.
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Meſſen und Jahrmaͤrkte im July .

Angsburg , den 4. July .

Baden in der Markgrafſchaft , den rten dienſtag

im July .

Ettlingen , auf Jakobi , ( fallt Jakobi auf freit .

ſamſt . , ſonnt . oder mont . , ſo iſt der Markt

dienſt . hernach .

Freudenthal , auf Jakobt .

Gemmingen , auf Jakobi .

Gengenbach , mont . und dienſt . vor Jakobi .

Gondelsheim , auf Jakobi .

Knittlingen , dienſt . an oder nach dem 15 July

Viehmarkt .

Mahlberg , Vieh und Kraͤmermarkt auf Jakobi .

Mannheim , Viehmarkt den 1 dienſt . im July .

Muggenſturm , Kraͤmer⸗ u. Viehm , auf Margar .

Oberkirch , an Margarethentag .

Oppenheim , den 20 July .

Pforzheim , iten mont . im July Vieh⸗ , Tags

darauf Kraͤmermarkt .

Riegel , auf Marid Heimſuchung .

Ruſt am Rhein , auf Magdalenentag ,

Steinbach , alle Monat Jahrmarkt .

Schiltach , auf Jakobi .

Seckingen , Waldſtadt , 25 July .

Staufen , im Breisgau , auf Jakobi .

Tie fenbronn , auf Jakobi .

Ueberlingen , auf Ulrich .

Vaihingen , donnerſt . nach Maria Heimſ .

Waldkirch , auf Margareth .

Waldshut , Waldſtadt in Schwaben , 25 July .

Wildbad , auf Jakobi .

Abendlied

wenn man aus dem Wirthshaus
heimgeht .

Gezt ſchwingen wir den Hut .
Der Wein der war ſo gut .

Der Kaiſer trinkt Burgunder Wein ,
ſein ſchoͤnſter Junker ſchenkt ihm ein „
und ſchmeckt ihm doch nicht beſſer ,

nicht beſſer .
Der Wirth der iſt bezahlt ,

und keine Kreide mahlt
den Ramen an die Kammerthür
und hinten dran die Schuldgebuͤhr .
Der Gaſt darf wieder kommen ,

ja kommen .

Und wer ſein Glaͤslein trinkt/
ein luſtig Liedlein ſingt
im Frieden und mit Sittſamkeit ,
und geht nach Haus zu rechter Zeit ,
der Gaſt darf wieder kehren

mit Ehren .
Des Wirths ſein Toͤchterlein

iſt zuͤchtig / ſchlank und fein ,
die Mutter haͤlts in treuer Hut ,
und hat ſie keins , das iſt nicht gut ,
mußt eins in Strasburg kaufen ,

ja kaufen .

Jezt Bruͤder , gute Nacht !

Der Mond am Himmel wacht ;
und wacht er nicht , ſo ſchlaͤft er noch .

Wir finden Weg und Hausthuͤr doch ,
und ſchlafen aus im Frieden ,

ja Frieden .

Der Maulwurf .

nter allen Thieren , die ihre Jungen ſaͤu⸗
gen , iſt der Maulwurf oder die Scher⸗

Maus das einzige, das ſeiner Nahrung allein

in dunkeln Gaͤngen unter der Erde nachgeht .

und
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Tage .

Reichskalender . Stand der . Sonne
und des Monds . Witterung .

L Den aaten tritt die
Sönne in das Zeichen
der Jungfrau um 4 uhr
IT min . morg . fruͤhe .

Sonnen⸗Aufgang ,
Untergang , Tagslaͤnge .

Den aten .
Aufgang 4 uhr 32 min .

Unterg⸗8
Tagslänge 14 ſt . 56 —

Den gten .
Aufgang 4 Uhr 43 min .

Unterg . 7 — 17 —

Tagslaͤnge 14 ſt . 34 —

Den röten .

Aufgang 4 uhr 54 min .

Unterg . 7 —

Tagslänge 14 ſt . 12 —

Den 23ten .
Aufgang 5 uhr 6 min .
Unterg . 6 — 54 —

Tagslänge 13 ſt . 48 —

Den 30 .
Aufgang 5 uhr 17 min .

Unterg . 6 — 43 —

Tagslänge 13 ſt . 26 —

Mondsbrüche und
Viertel .

DDasNeulicht den
4. auf den 5. morg . fruͤh
im Zeichen der Jungfr .

Das erſte Viertel

Anfänglich wird das
Wetter heiter und ſchoͤn
ſeyn , gegen die Mitte

des Monats werden

einige truͤbe Tage ſich
zeigen , und gegen das
Ende wird das ſchoͤne
Wetter durch Donner

undRegen unterbrochen
werden .

Witterung
nach dem 1oojaͤhrigen

Kalender .

Donner und Regen un⸗
termiſcht , beſonders ge⸗
gen das Ende .

Wetter - und
Bauern⸗Regeln .

Einige ſchließen aus
den zwey letzten Tagen
dieſes Monats u. Sep⸗
tembers auf die Witte ;

rung des ganzen Herb⸗
ſtes ; andere hoffen einen
ſchoͤnen Herbſt , wenn
Laurentii⸗ und Bartho⸗
lomaͤt⸗Tage ſchoͤn ſind .

Iſts im Auguſt und
in der erſten Haͤlfte des
Septembers ſchoͤn und

den ro . um 2 uhr 24 m. warm , ſo iſt es dem
nachmittags im Zeichen Weinſtock zutraͤglich .
des Scorpign .

Der Bollmond den
18 . um 5 uhr 46 min .

morgens im Zeichen der

Fiſche .
Das lezte Viertel

den 26 . um 9uhr 35m .
vormittags im Zeichen

Iſt Bartholomäus
hell und klar ,

So folgt ein gutes
Spaͤt⸗Jahr .

— —

der Zwillinge .

Den 23. Auguſt iſt das Ende der Hundstage .

famſt [ 1 Pet . Ketfl . Pet . Ketf .

32) Matth . 11 , 25 =30. Von den Muͤhſeligen .
1 Petri 17 389 .

mont z3 Auguſt Steph . Ev .

dienſt] 4 Dominikus O Dominikus

mittwfſy Oswald Mar . Schn . &
doñerſtſ 6 Verkl . Chriſti Verkl . Chriſti [ &
freitag , 7 Ulriea Kajetan 83

ſamſt 8 Cyriak . Juſtinus 2
33) Luc. 18 , 9 - 14 . Vom Phariſaͤer und Zoͤlluer.

1 Cor . 15 , 1 - 10 .

9 Roman αερ

mönk 10 Laurentius D Caurentius E

dienſt 1 Herrmann Suſanna S2
mittw12 Clara Clara
doñerſt13 Hippol . Hippol.
freitagſ14 Euſebius Euſebius Æ

ſamſt I15 Mar . Hielf . ν

34) Joh . 14 , 1 - 14. Wohnung in des Vaters Haus .
2 Cor. 3, 4 - 11 .
16 Rochus

mont 17 Verena Agapitus 4
dienſt 18 Agapitus Helena —

mittw19 Sebald Sebald —4
doñerſt 20 Bernhard Bernhard

freitagſz1 Hartwig Joachim 0
ſamſt [ 22 Simphorus [ Simphorus

35). Tüc. 10 , 23 - 37. Dom barmherzigenSamariter.
Roͤm. 10, 9 - 18 .

23 Philivp Xx. N
moönt 24 Bärkhölom . Bartholom .
dienſt 25 Ludwig Ludwig
mittw26 Samuel Samuel 10

doũerſt27 Gebhard Gerhard [ N
freitag 28 Auguſtin Auguſtin
ſamſt 29 Joh . Enth . Joh . Enth . lats

36) Matth . 5,1- 12 . Seligpreiſ. Chriſti. Gal. 5, 16 —23 .

6 Roſalia

12 31 Paulin . Raymund I
15.

Bermuthllche 0 ff

Schoͤn warm , mit





,
5

23 . — ＋
̊ᷓα ſml

Nrαν οο .ᷓn . * — —

26 . — . Huhdle
8

—＋＋ 4
4* * 7

„ „ „ „
3

8

33 „
ei

e , 35 — 72 .

. K2 N F d

5 . 3
J 85 Æ

S2S



Meſſen und Jahrmaͤrkte im Auguſt .

Alt⸗Breiſach , 2 Auguſt , ( faͤllt er auf den ſonnt .
ſo iſt der Markt montags darnach . )

Bickesheim , dienſtag nach dem 15 Auguſt .
Bietigheim , auf Laurentil , wo Roß⸗ u. Viehm . iſt .
Bretten , den 10 Auguſt .
Bruchſal , dienſtag nach Bartholomaͤi .
Buͤhl , auf Laurentii .
Durlach , dienſtag nach Laurentii , wo zugleich

Viehmarkt iſt .
Duͤrrmenz , lezten donnerſt . im Aug . Viehmarkt .

Egenhauſen bey Altenſteig , mittw . nach Laurentii .

Endingen , Bartholomaͤi .
Eppingen , dienſt . vor Barthol . Vieh⸗ u. Kraͤmerm .

Ettenheim im Breisgau , montag nach Barthol .
Feldrennach , auf Barthol .
Gernsbach , auf Bartholom .
Germersheim , ſonntag nach Barthol .

Heilbronn , Viehmarkt mittw . vor Egidii , den

Zr Auguſt , Meß auf Laurentii .

Heitersheim im Breisgau , montag nach Barthol .

Hornberg , Vieh⸗ u. Kraͤmerm . mont . nach Barth .
Hoppenheim , Petri Kettenf .
Kenzingen im Breisgau , den 10 Auguſt .

Knittlingen , dienſtag vor Barthol . Vieh⸗ und
Kraͤmermarkt .

Langenbrücken , den aten dlenſt . nach Jak . , ( faͤllt

Jak . auf den dienſt . , ſo iſt er dienſt . hernach . )

Ladenburg am Neckar , den 20 Auguſt ,
Malterdingen , den § Auguſt .
Muͤhlburg , den 24 Auguſt .
Oppenau , auf Bartholom .
Pforzheim , den rten montag im Auguſt Vieh⸗ ,

Tags darauf Kraͤmermarkt .

Raſtatt , mont . nach Barthol . Vieh⸗ u. Kraͤmerm .

Rheinfelden , den 27 . Auguſt .
Steinbach , alle Monat .

Schramberg , auf Laurentii .

Sinsheim , auf Mariaͤ Himmelfahrt .
St . Georgen , auf Laurentii .

Stuttgart , dienſtag vor Egidii .
Weilerſtadt , Vieh⸗ und Krämerm . auf Barthol .
Wisloch , den 10 Auguſt .
Wolfach , mittwoch vor Laurentii .

Zell am Harmersbach , auf Barthol⸗

Carlsr , Hiſtor , Kalender 1807 .

*.

und an dem einen iſts zu viel ,
wird mancher ſagen , der an ſeine Matten

denkt , wie ſie mit Scheerhaufen bedeckt ſind ,
wie der Boden verwuͤhlt und durchloͤchert

wird , wie die Gewaͤchſe oben abſterben ,
wenn das heimtuͤckiſche Thier unten an den

Wurzeln weidet .

Run ſo wollen wir denn Gericht halten
uͤber den Miſſethuͤter .

Wahr iſt es , und nicht zu laͤugnen ,
daß er durch ſeine unterirdiſchen Gaͤnge hin
und wieder den Boden durchwuͤhlt , und

ihm etwas von ſeiner Feſtigkeit raubt .

Wahr iſt es ferner , daß durch die her⸗

ausgeſtoſſenen Grundhaufen vlel fruchtbares
Land bedeckt und die darunter liegenden
Keime im Wachsthum gehindert , ja erſtickt
werden koͤnnen. Dafuͤr iſt in einer fleißigen
Hand der Rechen gut .

Aber wer hats geſehen , frage ich , daß
der Maulwurf die Wurzeln abfrißt ? wer

kanns behaupten ?
Nun , man ſagt ſo : Wo die Wurzeln

abgenagt ſind und die Pflanzen ſterben ,
wird man auch Maulwuͤrfe finden ; und wo

keine Maulwuͤrfe ſind , geſchieht das auch

nicht . Folglich thuts der Maulwurf . —

Der das ſagt , iſt vermuthlich der nemliche ,
der einmal ſo behauptet hat : Wenn im

Fruͤhling die Froͤſche zeitlich quacken , ſo
ſchlaͤgt auch das Laub beyzeiten aus . Wenn

aber die Froͤſche lange nicht quacken wollen ,

Jſo will auch das Laub nicht kommen . Folg⸗

lich quacken die Froͤſche das Laub heraus .—
Ey , ſeht doch , wie man ſich irren kann !

Aber da kommt ein beſſerer Advokat des

Maulwurfs als ich bin , ein erfahrner Land⸗

wirth und Natur - Beobachter , der ſagt ſo :
„ Nicht der Maulwurf frißt die Wurzeln
„ ab , ſondern die Quadten oder Engerlinge ,
„ die unter der Erde ſind , aus welchen

15 die Maykaͤfer und anderes Unge⸗
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Reichskalender . Stand der Sonne VermuthlicheTage. und des Monds . Witterun g .dienſt 1 Egidlus Egidius Den 2 Wi9⁴ 0 8 Iten tritt die DieWitterung in die⸗mittw 2 Abſolon & [ Stephan 8 Sonne in das Zeichenſſem Monat dürſt an⸗doñert ] 3 Manſuet Seraph Tz3 der Waage morg . früheffaͤnglich heiter und ſchoͤnfreitagl 4 Moſes Roſalia 8 A4 n0 De Anf . mit etwa egen unter⸗ſamſt [ 7 Hereules Victorin Eſu . Tag u. Nacht gleich . brochen A80 gegen
357) Matth . 6, 24 - 34 . Niemand kann ꝛHerren dienen .

—

Sonnen⸗Aufgang ,
das Ende aber wieder
mehrere heitere Tageal. 6, 1 —10 .

Untergang , Tagslaͤnge . —3—
105

6 Zacharias e
Auf

Den b 8mont Kegt Aufgang 5 uhr 30 min . itterung7 Regina Regtna 5⁰ Unterg . 6 — 30 — nach dem 10ojaͤhrigendienſt [8 Mar . Geb . D
Tagsiänge 13 fl . O — Kalender.mittw9 Gorgon Corvin. Den g8ten . Die warme ſchoͤnedoñerſt 10 Jodo Nic . v. T .

7* J uhr 43 min. ]Witterung wird beſon⸗6 IAUnterg. — 17 — fbentJ12 OSleins; ind , 4
2 g . 5 . — ſun Leß,de. en45

— VBinand K. Den aoten . durch Wind und Regen
38) Lue .7, 11 - 17 . Vom Juͤngling zu Nain . Eph. 3, 18- 21 . 5 — 55ibie unterbrochen.

12 Tagslaͤnge 12 ſt . 10 — W 813 Maxilias
5

etter - und8 n apten . 5mont 14 fErhöbung . Erböhung — Aufgang Fuhr 3 min .
Bauern⸗Regeln .

dienſt fuß Nicodemus Nteodemus laterg. 5 — 52 — Ropeit f 11565mittw 16 Euphroſina Dagslänge rrf. 44 — mein Nebel 8 Fokt⸗doñerſt17 Lambert Lambertus 5 Mondsbruͤche und gangfriſche Thaue und
freitagſ8 Titus Titus — Don elDas Neulichtdenſamſt I19 Micleta Januar 2. Q 7 uhr 30 43 warme Regen, bernach

30) Lut . 14, 1 - 1f . Vom Waſſerſuͤcht. Exh . 4,1 —6 . Jengſ im Zeichen der 1 1 Luft
ungfrau . Nebel .lt. 20 Euſtach feN J. Das erſe Viertel . Wie der Hircd um

( mont 21 Euffach Math . Ap. Eſderte um ihn ao m egdit an dit Hintdienſt 22 Mauritius Mauritius 15 37 — vier Wochen wieder
mittw 23 Tecla Teela 14 Der Vollmond den heraus . 5doñerſtſz4 Joh Ev . Joh . Ev . = 16 . um 9 uhr 39 min. ] Wenn um Michgelis
freitag2 “ Cleophaͤs leophas ſutg abends ſin Zeichen derſdie Nord⸗ u. Oſi⸗Winde
ſamſt 26 Cyyrta Eyprt EFiſche . wehen , giebts einenſam Shprian yyrian Mis Das lezte Viertel kalten Winter .
40 ) Matth . 23, 34 - 36 . Vom gröͤßten Gebot . 1. Cor. 1,4 - 9 7 105 99 5 Fur 831 11110 0

6 Coſm . D . Krebſes . DemBauern gelegen .
mont 28 Wenzeslaus 7 5 Dle Winterſaat iſt

ee emittw 30 Hieronymus [ Hieronymus * geſchieht.
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Meſſen und Jahrmaͤrkte im Sevtember .

Altenſteig , Oberamtsſtadt , dienſt . nach Mar . Geb .
Augsburg , den 29 September .
Auggen , den ar Sept .
Badenweller , den 28 Sept .
Baſel , freitag nach Frohnfaſten .
Bern , den 30 Sept .
Biſchoffsheim , auf Michaells .
Calw , dienſt . vor Michaelis , ( faͤllt aber dieſer Tag

auf dienſt . , ſo wird er 8 Tag zuvor gehalten .
Conſtanz am Bodenſee , den 9 Sept .
Darmſtadt , dienſtag nach Michaells .
Duͤrrmenz , den lezten donnerſt . im Sept . Viehm .
Eichſtaͤtten , den 13 Sept .

Elzach im Schwarzwald , Kraͤmer⸗ und Vieh⸗
markt dienſtag vor Magnus .

Frankfurt am Mayn , Meß auf Mar . Geb . , ſo
aber dieſer Tag auf einen donnerſtag fäͤllt ,
geht ſie Montag hernach an .

Frendenſtatt , an Michaeli .
Gaggenau , den 24 Sept .
Harmersbach , das Thal , fonnt , vor Mar . Geb .
Heubach , montag vor Michaeli .
Hohenſtaufen , dienſtag vor Matth .
Hoͤrdten , Vieh - und Kraͤmermarkt auf Mich .
Loͤrrach , mittwoch vor Matth .
Mannheim , Meß , Tag vor Michaeli , der Viehm .

dienſt . in der lezten Michaeli⸗Meßwoch .
Neidenau , dienſtag vor Mar . Geburt .
Neuenbürg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt donnerſtag

nach Egidli .
Odenheim , den 2 Sept .
Offenburg , auf 1 Erhoͤhung .
Pforzheim , Viehm . 1 Sept . , Krämerm . 2Sept.
Reichenbach ( Kloſter ) auf Mauritius .
Steinbach , alle Monat Jahrmarkt .
Schiltach , auf Matthaͤt .
Schliengen , an Frohnfaſten .
Schopfheim , dienſtag nach Michaeli .
Sulzburg , auf Matth .
Steinheim an der Murr , auf Matth .
St . Georgen , auf Mich .
Sulz , donnerſtag nach Egidli .
Ulm bey Oberkirch , montag nach Matth .
Unter⸗Cappel bey Bühl , mittwoch nach Matth .
Villingen , auf Matthaͤi .
Weingarten , den 21 Sept .

uͤrch , Meß , den 12 Sept .
urzach , auf Egidii .

ſehen werdet .

Proben anſtellen , ob er die Wahrheit ſagt .

Raubthiere aber ,
fangen und freſſen , haben ſechs und mehr

Walt den Bauch aufſchneidet , und in

4 2

»ziefer kommen . Der Maulwurf aber frißt
» die Quadten , und reinigt den Boden von
„ dieſen Feinden . “

Jezt wird es alſo begreiſlich , daß der

Maulwurf immer da iſt , wo das Gras
und die Pflanzen krank ſind und abſterben ,
weil die Quadten da ſind , denen er nach⸗
geht und ſie verfolgt . Und dann muß ers

gethan haben , was dieſe anſtellen , und

bekommt fuͤr eine Wohlthat , die er euch
erweiſen will , des Teufels Dank .

Das hat wieder einer in der Stube
erfunden , oder aus Buͤchern gelernt , wer⸗

det ihr ſagen , der noch keinen Maulwurf
geſehen hat . —

Halt , Camerad ! der das ſagt , kennt

den Maulwurf beffer als ihr alle und eure

beſten Scheer⸗Mauſer , wie ihr ſogleich
Denn ihr koͤnnt zweyerley

»Erſtlich , wenn ihr dem Maulwurf in

den Mund ſchauet . “ Denn alle vierfuͤßi⸗
gen oder Saͤugthiere , welche die Natur

zum Ragen am Pflanzenwerk beſtellt hat ,
haben in jeder Kinnlade , oben und unten ,
nur zwey einzige , und zwar ſcharfe Vor⸗

derzaͤhne, und gar keine Eckzaͤhne, ſondern
eine Luͤcke bis zu den Stockzaͤhnen . Alle

welche andere Thiere

ſpitzige Vorderzaͤhne , dann Eckzaͤhne auf

beyden Seiten , und hinter dieſen zahlreiche
Stockzaͤhne . Wenn ihr nun das Gebiß
eines Maulwurfs betrachtet , ſo werdet ihr
finden : Er hat in der obern Kinnlade ſeche
und in der untern acht ſpitzige Vorderzaͤhne ,
und hinter denſelben Eckzaͤhne auf allen vier

Seiten , und daraus folgt : Er iſt kein

Thier , das an Pflanzen nagt , ſondern ein
kleines Raubthier , das andere Thiere frißt .

»„ Zweytens , wenn ihr einem getoͤdteten



ſamſt
11

Reichskalender . Stand der Sonne

43) Matth . 13 , 24 = 30. Vom U nkraut . Eph. 6, 10- 17 .

Tage . und des Monds .

donerſtt 1 Remigius G Remiglus E2Den aaten tritt die
freitag , 2 Leodegar Leodegar Sonne in das Zeichen
ſamſt [3 Jairus Ewald 5 — uhr

5
48 min . morgens .

Luc. 7 36 F0 . Chriſtus ddi
ü

in.41 )
E50 5

riſtus und die Suͤnderin

Sonnen⸗Aufgang,
4 Franztskus c

mont 5 Placidus Galla W. [ 5
dienſt [6 Fides Bruno 8 30 —
mittw7 Amalla Amalta Tagslänge 1r ſt . 18 —

donerſtſ 8 Pelagius D Brigitta W. E Den rrten .

freitag , 9 Dionyſius Dionyſius 4 515 8 26 min.
ſamſt 10 Gideon Theophil . IAn Tagslänge 10 fl. 52 —

Den 1cten.
42 ) Matth . 22, 1- 14 . Vom hochzeitl. Kleid. Eph. §,18 - 21 . Aufgang 6 5 46 min .

1II Emilian ErUnterg . 5 — 14 —

mont 12 Maximilian Maximilian 2
dienſt 13 Coloman . Eduard 8 Aufgang 6uhr 59 min .

mittw 14 Calixtus Calixtus RUnterg . 5 — 1 —

doñerſtürs Hedwig Thereſia 95Tagslänge 10 ſt . 2 —

freitagſrs Gallus Gallus IMiondsbrüche u0 onds bruͤche und
ſamſt 17 Florentin Hedwig RO B 1

I . um 3 uhr 47 min .

Der Anfang dieſes
Monats bringt Regen
und Schnee , worauf
einige heitere Tage fol⸗
gen , gegen das erſte
Viertel tritt wieder
Schneewetter ein , und
dann zeigen ſich mehrere
gelinde Tage , am Ende
aber zeigt ſich Eis und
truͤbes Wetter.

Witterung
nach dem 100jaͤhrigen

Kalender .

Schoͤn mit Morgen⸗
froſt in den erſten Ta⸗
gen , bis zum Ende un⸗
beſtaͤndig , Wind , Re⸗
gen und Schneeflocken .

DDas Neulicht den

Wetter⸗ und
Bauern⸗Regeln .

Den Oktober hat man

gern trocken , doch nicht
gar kalt .

Wenn Gallus den
Butten trägt , iſts ein
ſchlechtes Zeichen fuͤr
den Wein .

Wie die Witterung
in dieſem Monat iſt ,
wird ſie auch im Maͤrz
ſeyn . Iſt dieſer Monat
kalt , ſo giebts im fol⸗
genden wenig Raupen .
Um Gallustag erwartet

man noch einen Nach⸗
Sommer .

Wenn die Voͤgel und
Dachſe im Spaͤtjahr ſehr
fett ſind , erwartet man
einen ſehr kalten Winter.

Ver muthlicke
F

„ „

28 Lukas R 0 0 im Zeichen
62 der Waage.mont 19 Ferdinand Ferdinand ** „ Das erſte Viertel

dienſt 20 Wendelin Wendelin M. JNden 8. um 11 uhr 54 m.
mittwiz1 Urſula Urſula Wvormittags im Zeichen
doñerſt 22 Cordula Cordula AEdes

9freitagſz3 Severin Severin füſe „der
Vatmond den

. 3 uhr 2 min .
ſamſt 24 Salome Raphael Erz . nachmittags imZeichen

5 des Widders .
44 ) Matth . 18 , 23 =36 . Von des KoͤnigsRechnung. Das lezte Viertel S

̃ V * * VV den 24 . um 10ouhr 29 m.
21 25 Chryſoſt. 83 — — . im Zeichen

mont 26 Amand Evariſt . A des Löwen.
dienk ſ2 Sabina Sabina J3 . un unr 8 mnn
mittw 28 Sim n. Jud . Sim . u. Jud .T morgens im Zeichen des
doñerſtf29 Nareiſſus Nareiſſus 5 Scorpions .

freitagſz3o Hartmann Marcellus

31 Wolfgang Wolfgang
8255
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Meſſen und Fahrmärkte im Oktober .

Alt⸗Breiſach , Simon Juda .ͤ
Arau , nach Gallus .
Baſel , den 28. Okt .
Bern , den 21. Okt .
Berneck , mont . nach Sim . Jud . Vieh⸗„Flachs⸗ und Kraͤmerm.

faͤllt dieſer auf mont . , ſo wird er 8 Tage hernach gehalten .
Beßigheim , Sim . Jud .

Böblingen, Roß⸗, Bieh⸗ u. Kraͤmerm donnerſt . vor S . Jud .
Bretten , den 18. Okt . , faͤllt dieſer auf den montag ſo iſt

der Viehmarkt den dienſtag darauf , Tags nach ſelbigem
aber der Kraͤmermarkt .

Caprel , auf Sim . Juda ,ͤ faͤllt aber dieſer Tag auf einen
freitag , ſamſtag, ſonntag oder montag , ſo wird der

„ Markt mittwoch zuvor gehalten.
Carlsruhe , den 31. Okt . , wird aber , wenn er auf einen

montag faͤllt, dienſtag hernach gehalten .
Durlach , dienſtag vor Sim . Judaͤ, und iſt zugleich Roß⸗

und Viehmarkt .
Elzach im Schwarzw . , Krämer⸗ u. Viehm dienſt . vor S . Jud .
Emmendingen , Kraͤmer⸗u. Viehmarkt dienſtag nach Sim . J .

faͤllt er aber auf Allerheiligen , ſo iſt er Tags darauf .
Eppingen , dienſtag vor Sim . Judaͤ Kraͤmermarkt , Sim .

Judaͤ Viehmarkt .
Frieſenheim , mittwoch vor Gallus .
Friedrichsthal , am zten dienſtag im Okt .
Gondelsheim , ſonntag nach Michaelis .
Haslach im Kinzinger Thal , mont . nach Michaelis .
Harmersbach , das Thal , auf Galli .
Heidelberg , Sim . Juda .ͤ
Kirchen im Sberamt Röͤteln , donnerſtag vor Sim . Judä .ͤ
Knittlingen , Vieh⸗, Kraͤmer⸗und Haufm . dienſt . nach S . *
Koͤnigsbach , montag nach Sim . Juda .ͤ
Kippenheim in der Herrſchaft Mahlberg , auf Urſula , ſo er

aber auf freitag faͤllt, ſo iſt er montag darauf .
Leipzig Meß , ſonntag nach Michaeli .
Leonberg , dienſtag nach Michaeli .
Liebenzell , auf Lukas .
Loffenau , den 16. Okt . 8
Malſch , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt auf Sim . Judä , ſo er

aber auf freitag faͤllt, ſo wird er dienſt . vorher gehalten .
Muͤllheim , Kraͤmer⸗und Viehmarkt dienſtag vor Sim . Jud .
Muͤnzesheim , Sim Judaͤz.
Nagold , donnerſtag nach Galli .
Neidenau , dienſtag vor Allerheiligen .
Pforzheim , iten montag im Okt. Vieh⸗/ Tags drauf Kraͤmerm .
Riedlingen , montag nach Galli.
Riegel , 2. Okt . , ſo er aber auf ſonnt . faͤllt, iſt er dienſt . darauf .
Steinbach , alle Monat Jahrmarkt .
Schopfheim , dienſtag vor Lukas .

Seckingen, Waldſtadt , den 26. Okt .
Steinen⸗im Rötelſchen , dienſtag vor Gallus .

Sulz , donnerſtag vor Sim . Juda ,ͤ
Tiefenbronn , auf Sim . Juda .ͤ
Ueberlingen , den 21. Okt.
Waldshut , Waldſtatt in Schwaben , den 19. Okt .
Weilerſtadt , Vieh⸗und Kraͤmermarkt , montag nach Galli⸗

Wolfach , mittwoch vor Galli .
Zavelſtein , dienſtag nach Sim . Juda .

Zell am Harmersbach , Sim . Judu .ͤ

3— 7 U

den Magen ſchaut . “ Denn was er frißt ,

muß er im Maegen haben ; und was er im

Magen hat , muß er gefreſſen haben . Nun

werdet ihr , wenn ihr die Probe machen

wollt , nie Wurzelfaſern oder ſo etwas in

dem Magen des Maulwurfs ſinden , aber

immer die Haͤute von Engerlingen , Regen⸗
wuͤrmern und anderm Ungeziefer , das unter

der Erde lebt .

Wie ſiehts jezt aus ?

Wenn ihr alſo den Maulwurf recht

fleißig verfolgt , und mit Stumpf und Stiel

vertilgen wollt , ſo thut ihr euch ſelbſt den

groͤßten Schaden , und den Engerlingen den

groͤßten Gefallen . Da koͤnnen ſie alsdann

ohne Gefahr eure Wieſen und Felder ver⸗

wüuſten , wachſen und gedeihen , und im

Fruͤhjahr kommt alsdann der Maykaͤfer ,
frißt euch die Baͤume kahl wie Beſenreis ,
und bringt euch zur Vergeltung auch des

Teufels Dank und Lohn .
So ſiehts aus !

7
4

Der Zahnarzt .

wey Tagdiebe , die ſchon lange mit ein⸗

ander in der Welt herumgezogen , weill

ſie zum arbeiten zu traͤg oder zu ungeſchickt
waren , kamen doch zulezt in große Noth ,
weil ſie wenig Geld mehr uͤbrig hatten ,

und nicht geſchwind wußten , wo nehmen ?

Da geriethen ſie auf folgenden Einfall :

Sie bettelten vor einigen Hausthuͤren Brod

zuſammen , das ſie nicht zur Stillung des
Hungers genießen , ſondern zum Betrug

mißbrauchen wollten . Sie knetteten nem

lich und drehten aus dem Weichen deſſelben
lauter kleine Kuͤgelein oder Pillen , und

beſtreuten ſie mit Wurmmehl aus altem

zerfreſſenem Holz , damit ſie voͤllig ausſahen
wie die gelben Arzney - Pillen . Hterauf

kauften ſie fuͤr ein paar Batzen einige Bogen



Reichskalender . Stand der Sonne

und des Monds .
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Vermuthliche

Witterung .
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Tage .
45) Matth . 22, 15 22 . Vom Zinsgroſchen . Phil . 3, 17- 21 .

1＋

mont 2Allerſeelen Allerſeelen
dienſt z3 Gottlieb Gottlieb

mittw 4 Emericus Car . Bat .
doñerſtſ 5 Blandin Emertcus

freitag6 Leonhard Leonhard

ſamſt 7 Erdmann D Engelbert

46 ) Matth . 24, 15 - 20 . Vom Greuel der Verwuͤſtu
I. Theſſ . 4, 11 - 18 .

8 Gottfried
mont [9 Theodor Theodor
dienſt 10 Probus Probus
mittwr1 Martin Martin

doũerſt 12 Jonas Jonas
freitagſ13 Priccius Stanislaus

ſamſt 5 Levinus Jucund

47 ) Matth . 25,31 46 . Scheidung der Schaafe und B
2. Theſſ .1 , 3 - 10.

15 Leopold
mont 16 Ottmar Ottmar
dienſt 17 Hugo Hugo
mittw18 Otto Eug . Eugenius
doñerſt19 Eliſabeth Eliſabeth
freitag 20 Amos Felix v. P .
ſamſt [ 21 Mar . Opfer Maria Opfer

48) Joh . 6, 127 . Jeſus ſpeist 000 Mann . 2. Cor. 9, 6- 11 .

22 Coͤeilia
mont 23 Clemens Clemens

dienſt 24 Chryſog . Chryſog .

mittw 25 Catharina Catharina
doñerſtt26 Conrad Conrad

freitag27 Buſſo Virgtlius
ſamſt 28 Guͤnther Soſtenes

49) Haggai 2, 7 10 . Zukunft des Troſts der Heiden.
Pſalm 90, 1 = 10. ,

29

30 Andreasmont
GlSaturn

Andreas

Den 23ten tritt die
Sonne in das Zeichen
des Schuͤtzen um 5 uhr
9 min . morgens .

Sonnen⸗Aufgang ,
Untergaug , Tagslaͤnge .

Den xuten .
Aufgang 7 uhr 9 min .
Unterg . 4 — 5r —
Tagslänge 9 ſt . 42 —

Den Sten .
Aufgang ? uhr 19 min .
Unterg . 4 — 41 —
Tagslänge 9 ſt . 22 —

Den Tßten .
Aufgang 7 uhr 3r —
Unterg . 4 — 29
Tagslaͤnge 8 ſt . 58 —

Den aaten .
Aufgang 7 uhr 40 min .

Unterg 4 — 20 —

Tagslaͤnge 8 ſt . 40 —
Den acten .

Aufgang 7 uhr 37 min .
Unterg . 4 — 13
Tagslänge 8 ſt . 25 —

Mondsbruͤche und
Viertel .

den 7. um 4 uhr 16 min .
morgens im Zeichen des
Waſſermanns .

Der Vollmond den
15 . Um 8 uhr 49 min .
morgens im Zeichen des
Stiers .

Das lezte Viertel
den 22 . um 7 uhr 50 m.
abends im gelchen der

Jungfrau .
WODasReulicht den

29 . um 12 uhr 32 min .
mittags im Zeichen des

ber die Wieſen nicht

Das erſte Viertel [ He

In dieſem Monat

wird die Witterung meiſt

wenige heitere Tage
erſcheinen , gegen das

Schnee folgen .

Witterung
nach dem 10ojaͤhrigen

Kalender .

bis gegen die Mitte des

Wetter⸗ und

Donnerts im Winter⸗
Monat , ſo bedeutet es
Getraid genug .
am Martinstag truͤb ,
ſo wird ein leidentlicher ,
iſt es aber hell , ſo wird
ein kalter Winter folgen .
Wenn man im Novem⸗

waͤſſert, ſo giebts wenig
u.

Um Martini im wach⸗
ſenden Mond ſollen jun⸗
ge Baͤume invorher zu⸗
bereitete Loͤcher verſezt
werden . — Wenn das
Laub von den Baͤumen
oder Reben nicht vor
Martini abfaͤllt , ſo hat
man einen kalten Winter
zu erwarten .

Iſts um Martlini trok⸗
ken und kalt , hat man
einen gelinden Winter

zu hoffen .
Schüzen .

22
Den 14. Nov . iſt eine unſichtbare Mondsfinſterniß .
Den 29. Noy . iſt eine ſichtbare Sonnenfinſterniß .

ſtuͤrmiſch , truͤb und reg⸗
neriſch ſeyn , und nur

Ende aber Nebel und

Regenwetter und kalt

Monats , alsdañ ſchoͤne
Tage bis zum Ende .

Bauern⸗Regeln . “

Iſis

*
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Meſſen und Jahrmaͤrkte im November .

Altenſteig , Oberamtsſtadt , dienſtag vor dem 1 Advent .
Baden , dienſtag nach Martini .
Badenweiler , den § November .
Biberach im Kinzinger Thal , mittwoch nach Martini .
Bruchſal , dienſtag vor Catharina , der Viehm . mont . vorher .
Buͤhl, auf Martini .
Candern , den § . Nov, faͤllt er auf freitag , ſamiſt. , ſonnt . ,

ſo iſt er dienſtag hernach .
Conſtanz am Bodenſee , auf alt Conradi .
Darniſtadt , dienſtag nach Andreass .
Duͤrrmenz , donnerſtag vor Martini Vieh⸗ u. Kraͤmermarkt .
Sttenheim im Breisgau , den 11 Nov .
Endingen , Ottmarus⸗

Enzweihingen , den 21 und 22 Nov. , faͤllt einer dieſer Tage
auf ſamſt . oder ſonntag , ſo ſind ſie mont . u. dienſt . darauf .

Erſingen , donnerſtag nachMartinm . .
Ettliigen , auf Markini ; faͤlltMartini auf einen freit . / ſamſt. ,

4 mont . , ſo iſt der Markt dienſtags hernach .
Freiburgelde Breisgau , donnerſtags vor Martini .
Freudenthal , donnerſtags vor Martini ,
Gengenbach , auf Martini .
Glatt am Neckar , auf Martini⸗
Gochsheim , auf Andreas .

Gondelsheim , den 18 Nov .
Graben, dienſtag nach Catharina .
Haslach im Kinzinger Thal , montag nach Martini .
Hauſach im Kinzinger Shal , montag nach Allerheiligen .
Heidelberg , auf Allerheiligen .
Heilbronn , Viehmarktdienſt nach dem 1 Advent , und Meß

auf Allerheiligen. 0

Hoppenheim , auf Andreas .
Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt donnerſt . nach Martini .
Ichenheim , den iten mittwoch nach Allerſeelen .
Lahr , auf Andreas .
Leonberg , dienſtag nach Allerheiligen.
Liebenzell , donnerſtag nach Martini .
Mahlberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarktauf Catharing .
Malterdingen , dienſtag nachCatharina .
Moͤrsburg am Bodenſee , mittwoch vor Martini .
Mühlbura , den 30 Nov .
Muͤnzingen , auf Allerſeelen .
Neidenau , auf Andreas .
Pforzheim , den 3 Nov . Vieh⸗ und den 4Kraͤmermarkt .
Rheinfelden , den 12 Nov .
Steinbach , haͤlt alle Monat Jahrmarkt . 5
Sasbach , auf Cathariua , ſo er aber auf freitag faͤllt, iſt der

Markt mittwoch zuvor .
Schiltach auf Andreas . 8
Staufen im Vreisgau , dienſtag vor Martini .
St . Blaſt auf dem Schwarzwald , den 11 Nov .
Sinsheim , montag vor Martini . 0
Ulm , Roß⸗ und Viehmarkt dienſtag nach der Martiniwoch .
Unteroͤwisheim , auf Martini .
Waldkirch , auf Eliſabeth .
Wildbad , auf Andreas .
Zell , montag nach Catharina .

———ů ———

rothgefaͤrbtes Papier bey einem Buchberder

( denn eine ſchoͤne Farbe muß gewoͤhnlich
bey jedem Betrug mithelfen . ) Das Papter
zerſchnitten ſie alsdann und wickelten die

Pillen darein , je ſechs bis acht Stuͤcke in
ein Paͤcklein. Nun gieng der eine voraus
in einen Flecken , wo eben Jahrmarkt war ,

und in den rothen Loͤwen , woer viele

Gaͤſte anzutreffen hoffte . Er forderte ein

Glas Wein , trank aber nicht , ſondern ſaß
ganz wehmuͤthig in einem Winkel , hielt
die Hand an den Backen , winſelte halb
laut fuͤr ſich , und kehrte ſich unruhig bald

Jo ber , bald ſo hin .
leute und Buͤrger , die im Wirthshaus wa⸗

ren , bildeten ſich wohl ein , daß der arme

Menſch ganz entſezlich Zahnweh haben
muͤſſe. Aber was war zu thun ? Man
bedauerte ihn , man troͤſtete ihn , daß es

ſchon wieder vergehen werde , trank ſein
Glaͤslein fort , und machte ſeine Markt⸗

Affairen aus . Indeſſen kam der andere

Tagdieb auch nach . Da ſtellten ſich die

beyden Schelmen , als ob noch keiner den
andern in ſeinem Leben geſehen haͤtte . Kei⸗
ner ſah den andern an , bis der Zweyte
durch das Winſeln des Erſtern , der im
Winkel ſaß , aufmerkſam zu werden ſchien .
» Guter Freund , ſprach er , ihr ſcheint
wohl Zahnſchmerzen zu haben ? “ und gieng
mit großen , aber langſamen Schritten , auf

ihn zu . » Ich bin der Doktor Staunzius
Rapunzia von Travalgar, “ fuhr er fort .
Denn ſolche fremde volltoͤnige Namen muͤſ⸗
ſen auch zum Betrug behuͤlflich ſeyn , wie
die Farben . » Und wenn ihr meine Zahn⸗
Pillen gebrauchen wollt , fuhr er fort , ſo
ſoll es mir eine ſchlechte Kunſt ſeyn , euch
mit einem , hoͤchſtens zweyen , von euern
Leiden zu befreyen . — „ Das wolle Gott, “
erwiederte der andere Halunk . Hierauf
zog der ſaubere Doktor Rapunzia eines von

ſeinen

Dirdehrlichen Land⸗
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Stand der Sonne

und des Monds .

Vermuthliche
Witterung .

Reichskalender .
Tage .

dienſt [ P1 Longinus Eligtus E
mittwl 2 Kandta⸗ .
donerſt 3 Cafian Franz X. 4

freitag 4 Barbara Barbara 4
ſamſt [ 5 Abigatl Sabbas —

50) Malach . 3, 1 - 5 . Zukunft der Laͤuterung Ifraels .
1. Theſſ . 5 , 1424 .

6 DNRicolaus , B.

mont 7 Agatha Ambrofius

dienſt 8 Maria Empf . N

mittwl9 Joachim Leocadius

doñerſtro Judith Judith 2

freitagſ11 Damaſ . Damaſius N
ſamſt 12 Epimach Juſtin 1

51) Luc. 17 , 20 - 30. Zukunft des Reichs Gottes . Pſ . 111.

13 Lucia

mont 14 Nicaſius Nicaſius
dienſt liß Ignazius Ignazius
mittw16 Ananias

donerſt17 Wunibald Lazarus

freitag18 Abraham Abraham

ſamſt [ 19 Amon Amon

52) Lut. 1,5 22. Zukunft Joh. des Taͤuf. Eph . 6,5

20 Chriſtian
mont [ 21 Thomas Thomas

dienſt 22 Beata Beata

mittw 23 Dagobert Victoria

doñerſt
freitag
ſamſt

25
26

24 Adam und Eva Adam u Eva

53) Lue.

mont

dienſt
30 David

31 Sylveſterdoñerſt

1,6879 . Lobgeſang Zacharia .ͤ Ebr . 11,8

27

28 Unſch . Kind .

29 Jonathan G

Joh . Evang .
Unſch . Kind .

Jonathan
David

Sylveſter P.

NEEEeeee

Den aaten tritt die
Sonne in das Zeichen
des Steinbocks um uhr

Z3r min . abends , bringt
den kuͤrzeſten Tag und
Winters Anfang .

Sonnen Aufgang ,
Untergang , Tagslaͤnge .

Den ö6ten .
Aufgang 7 uhr 53 min .
Unterg . 4 — 7
Tagslaͤnge 8 ſt . 14 —

Den nzten .
Aufgang 7 uhr 59 min

Untergn . 4 — 1 —

Tagslaͤnge 8 ſt . 2 —

Den a2oten .
Aufgang 8 uhr o —

Unterg .
Tagslänge 8 ſt . o —

Den 2ꝛ7ten .
Aufgang 7 uhr 59 min .
Unterg . 4 — 1 —

Tagslaͤnge 8 ſt . 2 —

Mondsbrüͤche und
Viertel .

D Das erſte Viertel
den 6. um rr uhr 53 m.
nachts im Zeichen der

Fiſche .
Der Vollmond den

15 . um 1 uhr 28 min .

morgens im Zeichen des
Krebſes .

Das lezte Viertel
den 22 . um 3 uhr 52 m.

morgens im Zeichen der

Waage .
Das Neulicht den

29 . um 1 uhr 43 min .

morgens im Zeichen des

Steinbocks .

— 0 —

Mit Nebel und Duft
wird dieſer Monat ſei⸗
nen Anfang nehmen ,
u . nach einigen heitern
Tagen Schnee und Re⸗
gen bis zum Ende mit⸗
einander wechſeln .

— —

Witterung

Kalender .
Unbeſtaͤndig , Schnee ,

große Kaͤlte , in der
Mitte gelinde , dann
wieder hell und kalt mit
wenig Schnee .

Wetter⸗ und
Bauern⸗Regeln .

Iſt das Wetter um
Weihnacht gelind , ſo
waͤhret die Kaͤlte lange
hinaus ; oder : wenns
nicht vorwintert , ſo
winterts nach ; oder
auch : gruͤne Weyhnach⸗
ten , weiſſe Oſtern . Iſt
die Leber des Hechts

lein hin breit , der vor⸗
dere Theil aber ſpitzig ,
ſo ſoll der Winter hart
und lang werden .

Im Dezember trocken
eingefroren , macht , daß

der Weinſtock mehr Kaͤlte
ſertragen kann , als ein
Eichbaum .

Wenn es um Weyh⸗
nacht iſt feucht und

cher und leere Faß .

nach dem Toojährigen

gegen dem Gallenblaͤs⸗

nab ,
So giebts leere Spei⸗
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Meſſen und Jahrmaͤrkte im Dezember .

Baſel , freitag' nach Frohnfaſten .
Bietigheim , auf Nikolai .

Calw , dienſtag vor Nikolai , (fäͤllt er aber auf
dienſtag , ſo wird er dienſt . darauf gehalten .

Durlach , dienſt . nach dem zten Advent , und wird
zugleich Roß⸗ und Rindviehm . gehalten .

Emmendingen , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt dienſtag
nach Nikolai .

Ettlingen , auf Thomas ( fällt Thomas auf freit . ,
ſamſt . , ſonnt . oder mont . , ſo iſt der Markt
dienſt . vorher , und iſt jedesmal Tags zuvor
Viehmarkt .

Hauſach , im Kinzinger Thal , mont . nach Nikol .

Heitersheim im Breisgau , den 7 Dez .
Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt am Unſch .

Kindleinstag .

Kenzingen im Breisgau , den 9 Dez .
Knittlingen , dienſtag vor Thomas Viehmarkt .

Neuenbuͤrg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt donnerſt .
nach Andreas .

Oberkirch , auf Nikolai .

Pforzheim , den 1 Dez . Vieh⸗ , u. den 2 Kraͤmerm .

Ruſt bey Ettenheim am Rhein , auf Thomas .

Steinbach , halt alle Monat Jahrmarkt .

Schliengen , den Tag nach Andreas .

Schramberg , auf Nikolaus .

Stuttgart , dienſtag nach dem 3 Advent .

Ulm , auf Nikolai .

Ueberlingen , den 7 Dez .

Villingen , auf Thomas .

Waldshut , Waldſtadt in Schwaben , den 7 Dez .

Weilerſtadt , Vieh⸗ und Krämermarkt 3vor Thomas.
Wisloch , den 7 Dez .

Wolfach , donnerſt . in der Woche vor Weihnacht .

Carlsr . Hiſtor .Kalender 1807 .

ſeinen rothen Paͤcklein aus der Taſche , und

verordnete dem Patienten ein Kuͤgelein dar⸗

aus auf den boͤſen Zahn zu legen und herz⸗
haft darauf zu beiſſen . Jezt ſtreckten die

Gaͤſte an den andern Tiſchen die Koͤpfe her⸗
uͤber, und einer um den andern kam herbey
um die Wunderkur mit anzuſehen . Nun

koͤnnt ihr euch vorſtellen , was geſchah .
Auf dieſe erſte Probe wollte zwar der Pa⸗
tient wenig ruͤhmen , vielmehr that er

einen entſezlichen Schrey . Das geſtel dem

Doktor . Der Schmerz , ſagte er , ſey jezt
gebrochen , und gab ihm geſchwind die

zweyte Pille zu gleichem Gebrauch . Da
war nun ploͤtzlich aller Schmerz verſchwun⸗
den . Der Patient ſprang vor Freuden auf ,
wiſchte den Angſtſchweiß von der Stirne

weg , obgleich keiner dran war , und that
dergleichen , als ob er ſeinem Retter zum
Danke etwas Nahmhaftes in die Hand
druͤckte . — Der Streich war ſchlau ange⸗
legt , und that ſeine Wirkung . Denn jeder
Anweſende wollte nun auch von dieſen vor⸗

trefflichen Pillen haben . Der Doktor bot
das Paͤcklein fuͤr 24 Kreutzer , und in wenig
Minuten waren alle verkauft . Natuͤrlich
giengen jezt die zwey Schelmen wieder

einer nach dem andern weiters , lachten ,
als ſie wieder zuſammen kamen , uͤber die

Einfalt dieſer Leute , und lieſſen ſichs wohl
ſeyn von ihrem Geld .

Das war theures Brod . So wenig
fuͤr 24 Kreutzer bekam man noch in keiner

Hungersnoth . Aber der Geldverluſt war

nicht einmal das ſchlimmſte . Denn die

Weichbrod⸗Kuͤgelein wurden natuͤrlicher
Weiſe mit der Zeit ſteinhart . Wenn nun

ſo ein armer Betrogener nach Jahr und

Tag Zahnweh bekam , und in gutem Ver⸗

trauen mit dem kranken Zahn einmal und

zweymal darauf biß , da denke man an

den entſezlichen Schmerz , den er , ſtatt

D



geheilt zu werden , ſich ſelbſt fuͤr 24 Kreuzer
aus der eigenen Taſche machte .

Daraus iſt alſo zu lernen , wie leicht
man kann betrogen werden , wenn man den

Vorſpiegelungen jedes hergelaufenen Land⸗

ſtreichers traut , den man zum erſtenmal
in ſeinem Leben ſieht , und vorher nie , und

nachher nimmer ; und mancher , der dieſes
liest , wird vielleicht denken : „ So einfaͤl⸗
tig bin ich zu meinem eigenen Schaden auch
ſchon geweſen .

Nuͤtzliche Lehren .

( Fortſetzung vom vorigen Jahr . )

5.

5 Ein Narr fragt viel , worauf kein

Weiſer antwortet . “ Das muß
zweymal wahr ſeyn . Fuͤrs erſte kann gar
wohl der einfaͤltigſte Menſch eine Frage
thun , worauf auch der weiſeſte keinen Be⸗

ſcheid zu geben weiß . Denn Fragen iſt
leichter als Antworten , wie Fordern oft
leichter iſt , als Geben , Rufen leichter als
Kommen . Fuͤrs andere koͤnnte manchmal
der Weiſe wohl eine Antwort geben , aber

er will nicht , weil die Frage einfaͤltig
iſt , oder wortwitzig , oder weil ſie zur Un⸗

zeit kommt . Gar oft erkennt man ohne
Muͤhe den einfaͤltigen Menſchen am Fragen
und den verſtaͤndigen am Schweigen . Da

heißt es alsdann : „ Keine Antwort iſt auch
eine Antwort . “ Von dem Doktor Luther
verlangte einſt jemand zu wiſſen , was wohl
Gott vor Erſchaffung der Welt die lange ,
lange Ewigkeit hindurch gethan habe . Dem
erwiederte der fromme und witzige Mann :
in einem Birkenwald ſey der liebe Gott
geſeſſen , und habe zur Beſtrafung fuͤr ſolche
Leute , die unnuͤtze Fragen thun , Ruthen
geſchnitten .

5 Rem iſt nicht in Einem Tage erbaut
worden . “ Damit entſchuldigen ſich

viele fahrlaͤßige und traͤge Menſchen , welche
ihr Geſchaͤft nicht treiben und vollenden

moͤgen , und ſchon muͤde ſind , ehe ſie recht
anfangen . Mit dem Rom iſt es aber
eigentlich ſo zugegangen . Es haben viele
fleißige Haͤnde viele Tage lang vom fruͤhen
Morgen bis zum ſpaͤten Abend unverdroſ⸗
ſen daran gearbeitet , und nicht abgelaſſen ,
bis es fertig war und der Hahn auf dem
Kirchthurm ſtand . So iſt Rom entſtan⸗
den . Was du zu thun haſt , machs auch ſo !

5 Feſßd gewagt iſt halb gewonnen . “
Daraus folgt : „ Friſch gewagt iſt

auch halb verloren . “ Das kann nicht
fehlen . Deßwegen ſagt man auch : „ Wa⸗
gen gewinnt , Wagen verliert . « Was muß
alſo den Ausſchlag geben ? Pruͤfung , ob
man auch die Kraͤfte habe zu dem , was
man wagen will , Uebertegung wie es anzu⸗
fangen ſey , Benutzung der guͤnſtigen Zeit
und uUmſtaͤnde , und hintennach , wenn man
ſein muthiges A geſagt hat , ein beſonne⸗
nes B , und ein beſcheidenes C. Aber ſo
viel muß wahr bleiben : Wenn etwas

Gewagtes ſoll unternommen werden , und
kann nicht anders ſeyn , ſo iſt ein friſcher
Muth zur Sache der Meiſter , und der muß
dich durchreiſſen . Aber wenn du immer

willſt , und fangſt nie an , oder du haſt
ſchon angefangen , und es reut dich wieder ,
und willſt , wie man ſagt , auf dem trocke⸗
nen Lande ertrinken , guter Freund , dann

iſt „ſchlecht gewagt ganz verloren . “

8 .

5 Es iſt nicht alles Gold , was glaͤnzt. “
Mancher , der nicht an dieſes wahre

Sprichwort denkt , wird betrogen . Aber

—
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eine andere Erfahrung wird noch oͤfter ver⸗

geſſen : „ Manches glaͤnzt nicht und iſt doch

Gold, “ und wer das nicht glaubt oder

nicht daran denkt , der iſt noch ſchlimmer
daran . In einem wohlbeſtellten Acker , in

einem guteingerichteten Gewerbe kann viel

Geld ſtecken , und eine fleißige Hand weiß

es zu finden , und ein ruhiges Herz dazu
und ein gutes Gewiſen glaͤnzt juſt auch

nicht , und iſt noch mehr als Goldes werth .

Oft iſt gerade da am wenigſten Gold ,

wo der Glanz und die Prahlerey am sroͤß⸗
ten iſt . Wer viel Lerm macht , hat wenig

Muth . Wer viel von ſeinen Thalern redet ,

hat nicht viel . Einer prahlte , er habe ein

ganzes Simri ( Seſter ) Dukaten daheim .

Als er ſie zeigen ſollte , wollte er lange

nicht daran . Endlich brachte er ein kleines

rundes Schaͤchtelein voll zum Vorſchein ,
das man mit der Hand decken konnte .

Doch half er ſich mit einer guten Ausrede .

Das Dukaten⸗Maaß , ſagte er , ſey kleiner

als das Frucht⸗Maaß .

Betrachtungen über das Weltge⸗
baͤude , nach den neueſten Ent⸗

deckungen .

( Fortſetzung vom vorigen Jahr . )

Vom Monde .

ie Erde bekam durch die Macht des

Welten⸗Schoͤpfers den Mond zur

Vegleitung auf ihrer weiten jaͤhrlichen
Bahn ; er erhaͤlt ebenfalls von der Sonne

ſeine Erleuchtung , und von dem Einfluſſe
ihrer wohlthaͤtigen Strahlen ſeine , zum

Frohſinn der auf ihm wohnenden Geſchoͤpfe
noͤthige , belebende Waͤrme. Der Mond

iſt etwa 51,000 Meilen von uns entferut ;
es gehoͤren daher 30 aneinander gereihete
Erddicken dazu , um bis an ihn hinzurei⸗

chen ; oder fuͤhrte eine gerade Straße zu

ihm hin , ſo wuͤrde einer , der jeden Tag
10 Stunden zuruͤcklegte , doch erſt nach

beynahe 14 Jahren im Mond anlangen .
Dieſer Weltkoͤrper iſt , wie unſre Erde ,
eine dunkle Kugel , welche von der Sonne

auf der ihr zugekehrten Haͤlfte erleuchtet
wird , ſo daß hier Tag , waͤhrend auf der

abgewandten Seite Nacht iſt . Die Dicke der

Mondskugel betraͤgt 486 Meilen ; daher iſt
ihr Umfang 1470 Meilen ; ihre Oberfaͤche
700/0O Meilen ins Gevierte ; und man

muͤßte etwa 70 Monde zuſammenballen ,
um daraus eine Kugel ſo groß als unſere
Erde zu erhalten . Verſetzen wir uns mit

unſern Gedanken auf den Mond , ſo erſcheint
uns die Erde im Durchmeſſer etwa viermal

groͤßer, und ihre Scheibenflaͤche gegen fuͤnf⸗
zehnmal groͤßer als uns die ſeinige . Was

fuͤr ein prachtvoller , entzuͤckender Anblick

muß deßwegen der Auf⸗ und Untergang
unſerer Erde den Mondsbewohnern ſeyn ,
da wir den Auf⸗ und Untergang des ſo viel

kleinern Mondes ſchon ſo ſchoͤn finden ! —

Der Mond braucht zu ſeiner Wanderung
um die Erde 27 ; Tag ; dabey kommt er

einmal zwiſchen Sonne und Erde und ein⸗

mal hinter die Erde , ſo daß wir im erſten
Fall eine Sonnen⸗ , im andern aber eine

Mondsfinſterniß haben koͤnnten ; dieß geſchieht
aber gewoͤhnlich nur einigemal im Jahr ,
weil die Mond⸗ und Erdbahnen nicht in

einer geraden , ſondern etwas ſchraͤgen Rich⸗

tung gegen einander liegen . Alle neunzehn
Jahre kehren die Finſterniſſe zuruͤck, und .
ſtellen ſich wieder ſo ein , wie ſie in dem

verfloſſenen 19jaͤhrigen Zeitraum geweſen
ſind . Die veraͤnderlichen Lichtgeſtalten oder

Phaſen entſtehen durch die Stellung des

Mondes gegen die Erde und Sonne . Es

iſt Reumond , wenn der Mond zwiſchen
Erd und Sonne ſteht ; in dieſer Lage iſt
er nicht erleuchtet , weil die uns zugelehrte

885
dann kein Licht von der Sonne erhaͤlt ;
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indeſſen findet man doch , daß in den erſten
Tagen nach dem Neumond , der dunkle

Theil in einem ſchwaͤchern gruͤnlichen Schim⸗

mer erſcheint , welches von der Beleuch⸗
tung der Erde durch den Mond herruͤhrt .
Entfernt ſich hierauf der Mond allmaͤhlig
nach Morgen , ſo erſcheint er als eine immer

breiter werdende Sichel ; nach etwas uͤber
7 Tagen ſehen wir die Haͤlfte der erleuch⸗
teten Scheibe , und man heiſſet dieſe Licht⸗
Geſtalt das erſte Viertel ; die Erleuchtung
nimmt nun immer zu , und nach 143 Tagen,
vom Neumond an gerechnet , erſcheint er

vollſtaͤndig erleuchtet ; dieſe Lichtgeſtalt heiſ⸗
ſet der Vollmond ; nun nimmt er eben ſo
144 Tage lang wieder ab ; ſieht man nun

noch die Haͤlfte der Scheibe erleuchtet , ſo
iſt es das lezte Viertel . In eben ſolchen
Lichtgeſtalten ſehen die Mondbewohner auch

unſere Erde , nur in umgekehrter Ordnung ;
haben wir Vollmond , ſo haben ſie Neu⸗

mond ; haben wir das lezte Viertel , ſo
haben ſie das erſte . Stuͤnde unſere Erde

ſtill , ſo wuͤrden wir alle 272 Tage wieder
Vollmond haben , allein da die Erde inzwi⸗
ſchen um ein merkliches fortruͤckt, ſo muß
der Mond noch uͤber 2 Tage weiter laufen ,
bis wir ihn wieder ganz erleuchtet ſehen .
So lange man den Mond beobachtet , hat
man immer nur die eine Haͤlfte , niemals
die entgegengeſezte geſehen . Es folgt dar⸗

aus , daß der Mond waͤhrend 28 Tagen
ſich einmal um ſeine Achſe waͤlzt, ſo daß
auf ihm 1 Tag 28 unſerer Tage betragen ;
daher iſt es auf dem Mond 14 Tage Nacht
und eben ſo lange Tag . Sollte hierbey
nicht eine ſehr weiſe Abſicht zum Grunde

liegen ? Wer mag dieſes bezweifeln ? und
wer muß ſolches unſerm Gott , der alles

auf der Erde von dem kleinſten bis zum
groͤßten zweckmaͤßig und ordnungsvoll gebaut
hat , auch dann nicht zutrauen , wenn er
den Grund davon auch nicht erforſchen kann ?

Vermuthlich ſind die Mondbewohner von
einer ganz andern Natur als wir Menſchen ,
denn wir werden auſſer jener Einrichtung
in der Folge noch ſehen , daß der Mond in
vielen andern Stuͤcken ſehr von dem Bau
unſerer Erde abweicht ; kann daher auf
einem ſolchen Weltkoͤrper wohl ein Erdge⸗
ſchoͤoff wohnen ? Muß ein dortiges nicht
einen ganz andern Koͤrperbau als dieſes
beſtzen , um theils die langen Tage und
Naͤchte , theils den ſo ſehr von unſerer
Erde verſchiedenen Wohnplatz zum Frohſeyn
benutzen zu koͤnnen ? Sollten aber dieſe
beyden Weltkoͤrper im Weltall nur ſo ver⸗
ſchieden von einander gebaut und die uͤbri⸗
gen ſich darinn befindenden einander gleich
gebildet ſeyn ? Iſt es nicht ſehr wahr⸗
ſcheinlich , daß daher auch jeder Himmels⸗
koͤrper ganz andere Natur⸗Einrichtungen und
andere Geſchoͤpfe beſitzt , als die ihm zur
Seite befindlichen , weil gerade ſo der große
Weltſchoͤpfer die bis ins Unendliche gehende
Manchfaltigkeit in ſeinem Schoͤpfungsgebiete
hat hervorbringen koͤnnen, die er ſich bey
ſeiner Schoͤpfung zum Plan gemacht zu ha⸗
ben ſcheint ?

Betrachtet man den Mond durch gute
Fernroͤhre , ſo ſtellen ſich uns ganz neue

Gegenſtaͤnde zur Bewunderung dar , und

dasjenige , was wir mit unſern unbewaff⸗
neten Augen ſchon bemerkten , ſehen wir
alsdann in einem weit hellern Lichte . So

erſcheinen uns die dunkelgrauen Flecke , die
das unbewaffnete Auge auf der Mondſcheibe
ſieht , nicht von gleichfoͤrmiger Farbe , ſon⸗
dern mit einer Menge hell⸗leuchtender
Punkte angefuͤllt ; ebenſo findet man in hell⸗
leuchtenden Flaͤchen eine Menge helle Punkte ,
hellgraue Streifen , die ſich nach allen Rich⸗
tungen hinziehen . Zu den fleißigſten Beob⸗

achtern des Mondes gehoͤrt ein Deutſcher ,
Namens Schroͤter , der , verſehen mit den

vollkommenſten Inſtrumenten , den Mond
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mehrere Jahre hindurch unausgeſezt beob⸗

achtet , und uns davon eine Menge Zeich⸗

nungen geliefert hat . Ehemals glaubte
man , die dunkeln Flecken im Monde ſeyen

Waſſer , das Helle hingegen Land ; allein

durch mancherley genaue Beobachtungen
und daraus gezogene Schluͤſſe iſt man jezt

uͤberzeugt , daß es auf dem Monde weder

Fluͤſe noch Seen giebt . Alles iſt Land ,

auf dem einſt die gewaltſamſten Revolutio⸗

nen Statt gefunden haben . Die verſchie⸗
denen hellen und grauen Stellen ruͤhren
hauptſaͤchlich von Thaͤlern , Gebuͤrgen und

einzelnen Bergen her . Beſonders merkwuͤr⸗

dig ſind die ziemlich regelmaͤßigen ringfoͤr⸗
migen Gebuͤrge , womit beſonders der ſuͤd⸗
liche Theil des Mondes gleichſam beſaͤet iſt .
Es ſind dieſes oft ſehr kleine , oft aber auch
20 und 30 und mehr Stunden im Durch⸗
meſſer haltende Mondflaͤchen , die rings⸗

herum durch einen ringfoͤrmigen hohen Wall

eingeſchloſſen ſind ; oft findet man gerade
im Mittelpunkt der Flaͤche einen mehr oder

weniger hohen Berg einzeln daſtehn . Auf

dieſen Ringgebuͤrgen befinden ſich hie und

da wieder ganz kleine Ringgebuͤrge und Ver⸗

tiefungen , die Aehnlichkeit mit den Kraͤtern

unſrer feuerſpeyenden Berge haben . Man

kann mit guten Fernroͤhren ganz genau die

Schatten beobachten , welchen die von der

Sonne erleuchteten Mondgebuͤrge werfen ;

dieſe Schatten ſind nach dem Stand der

Sonne bald kurz , bald lange , wie wir dieß
auch auf unſerer Erde finden , denn derſelbe
Baum macht morgens und abends einen

weit laͤngern Schatten , als um Mittag ;
auch weiß jeder , daß zu gleicher Zeit ein

hoher Baum einen laͤngern Schatten wirft ,

als ein niederer ; und der Feldmeſſer weiß
Mittel , aus der Laͤnge des Schattens die

Hoͤhe eines Baumes aufs genaueſte zu meſſen ,
ohne noͤthig zu haben , auf den Baum zu

ſteigen , oder Maaßſtaͤbe anzuhalten . Da

man nun gefunden hat , daß die Berge im

Mond ungleiche Schatten werfen , ſo ſchloß
man , daß ſie nicht von gleicher Hoͤhe ſind ,

und daß unter zwey Bergen der eine der

hoͤhere ſey , welcher einen laͤngern Schatten
wirft . Der Aſtronom kann nun mit ſeinen
Maaßen , die mit den Fernroͤhren in Ver⸗

bindung ſtehen , die Laͤnge der Schatten im

Monde aufs genaueſte meſſen und daraus die

Hoͤhe der Berge berechnen . So fand man
dann unter andern, einen Berg , deſſen Hoͤhe
25/000 Fuß betraͤgt; dieß iſt eine unge⸗
heure Hoͤhe fuͤr den Mond , da wir auf

unſerer Ndem Durchmeſſer nach viermal
groͤßeren Erde nur einen Berg , den Chim⸗
boraſſo , kennen , der 19,000 Fuß hoch iſt ;
dergleichen giebt es aber auf dem Monde 8 ,
und eine Menge von 4 — 80oo Fuß Hoͤhe.
Die innere Flaͤche der Ringgebuͤrge iſt oft

eingeſenkt ; dieß findet man beſonders bey
kleinen , die eine Tiefe von 100 bis 19/000
Fuß haben . Wo finden wir einen ſolchen
tiefen Krater , oder eine ſolche tiefe Einſen⸗
kung auf unſerer Erde ? Indeſſen ſind die

Mondkrater uns nicht allein wegen ihrer
Weite und Tiefe ſehr merkwuͤrdig , ſondern
auch deßwegen , weil ſie die wichtigſten
Werkzeuge der Allmacht geweſen ſind , wo⸗
durch ſie dem Mondkoͤrper ſeine jetzige Bil⸗

dung gegeben hat . Denn ſie haben auf
ihm die gewaltſamſten und ſchrecklichſten
Zerruͤttungen bewirkt , ihn faſt ganz umge⸗
bildet , die ebenen Flaͤchen eingeſtuͤrzt, große
Ringgebüuͤrge zum Theil niedergeriſſen und

zerſtöͤrt , und die aͤltern Krater haben den

neuen weichen muͤſſen . — Woher ruͤhrt aber
die graue Farbe jener ganz großen Flecken
im Monde , da es nicht Waſſer ſeyn kann ?

Vermuthlich von den Beſtandtheilen des

Bodens , und vielleicht von den Produkten
auf demſelben . Man betrachte von einem

hohen Berge herab ein mit Waldungen und

Aeckern abwechſelnd verſehenes Land ; erſchei⸗



nen uns erſtere in der Ferne nicht als dunkle ,
leztere als helle Flaͤchen ? Sollten daher
die großen , oft mehr als 100 Stunden

langen Waldungen auf unſerer Erde den

Mondbewohnern nicht ebenfalls als graue

Flaͤchen erſcheinen ? — So wie die Erde

in einen Luftkreis gehuͤllt iſt , ſo hat der

Allmaͤchtige den Mondkoͤrper mit einer aͤhn⸗
lichen Huͤlle umgeben , welche aber viel tro⸗

kener , feiner und reiner als die unſeres
Wohnorts iſt . Daß ſie trockener und reiner

ſey , ſchließt man aus den wenigen athmos⸗
phaͤriſchen Verdickungen oder neblichten Dek⸗

ken oder Wolken , womit nur ſelten einige
Flaͤchentheile vom Mond verhuͤllt ſind ; denn

im Allgemeinen erſcheint er aͤuſerſt heiter .
Der Luftkreis des Mondes iſt feiner und

zehnmal niedriger , als der unſrige , und

erreicht nicht einmal die Gipfel der hoͤhern
Berge . Wie ganz anders als wir muͤſſen
deßwegen die Mondgeſchoͤpfe gebaut und

gebildet ſeyn , um in dieſer verfeinerten ,
verduͤnnten Luft , in welcher ein Menſch
ſogleich athemlos ſeyn wuͤrde, frohe Lebens⸗
genuͤſſe empfinden zu koͤnnen ?

( Die Fortſetzung folgt kuͤnftiges Jahr . )

Die alte Schuld .

Ein junger Bauersmann , das Bild der

Ehrlichkeit ,
Des Fleiſſes , der Zufriedenheit ,
Ruht auf dem Felde einſt ; ſein Tagwerk

war vollendet ;
Ein Stuͤckchen Brod , ein Trunk , wle ihn

die Quelle ſpendet ,
War Labſal ihm . Er trocknet ſich den Schweiß .
Ein Herr , den ich nicht mehr zu nennen weiß ,
( Wie leicht kann ſich ein Name auch ver⸗

lieren ! )
Gieng eben da vorbeyſpazieren .

He, guter Mann!rief er dem Bauern zu ,
Wie ſuͤße ſchmeckt durch Fleiß verdiente Ruh !

ö

Ihr laßt es euch ja herzlich ſauer werden .
Sagt , was entlockt denn euer Fleiß der

Erden ?

Wieviel verdient ihr wohl mit eines Tages
Schweiß ?

„ Sechs Dreyer , lieber Herr ! iſt alles ,
was mein Fleiß

„Tagtaͤglich zu erwerben weiß .
„ Doch , davon darf ich nicht mehr als nur

zwey verzehren ,
„ Muß knapp und kuͤmmerlich , Gott weiß

es , mich ernaͤhren . ⸗
Der Ungenannte fragt : wie ? ſoll das

moͤglich ſeyn ?
Wie koͤnnt ihr von zwey Dreyern leben ?

Wem muͤßt ihr denn die andern viere geben ?
„ Ja , lieber Herr , die theil ' ich ſorg⸗

ſam ein :

„ Zwey heb' ich auf mir fuͤr die Zeit der

Noth ,
„ Die fruͤher oder ſpaͤter jedem droht ,
„ Der nur vom Taglohn lebt , und , ſtatt

ſein Brod zu mahlen ,
„ Es taͤglich holt . Und daß ich alles ſag ,
» „ Mit zweyen muß ich Tag fuͤr Tag
„ Roch eine alte Schuld bezahlen ,
„ Die ſchwer mich auf dem Herzen druͤckt . “

Wie ? —ſagt der Menſchenfreund , und

blickt

Den Schuldner an — das wird was zu
bedeuten haben .

Da habt ihr etwas , guter , armer Mann ,
Soviel , als ich jezt eben geben kann .

Wie wuͤrd' es mich in meinem Herzen laben ,
Wenn ihr ſie ganz , die alte Schuld ,
Bezahlen koͤnntet . — Sanfte Huld
Stralt aus des frohen Gebers Blicken .
Das Aug voll Thraͤnen , ſagt der Mann ,
Dem er es gab : Gott lohns euch , lieber

Herr ! Nun kann

Ich doch auch einmal mich erquicken ;
Vergelt ' s Gott tauſend — tauſendmal !
Doch meine alte Schuld , die zahl '
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Ich ſchwerlich , lieber Herr , ſo leicht und

ſo bey Zeiten .
Sie hat mehr , als Sie denken , zu bedeuten .

Vielleicht , ( ſo dacht ' der Ungenannte ſchon )

Iſt dieſe alte Schuld wohl alter Suͤnden Lohn .

Wie , ſagt er , lieber Mann , iſts ſo ein

Jugendſtuͤckchen ,
Dafuͤr ihr jezt noch buͤßen muͤßt? —

O , wenn ich ſie zu ſchildern wuͤßt' ,
Der Unſchuld Miene , rein von jedem

Tuͤckchen /

Von jedem Vorwurf frey , die aus dem

Juͤngling ſprach :
„ Ihr Wort in Ehren , Herr ! ach , lieber ,

lieber , ach !

Sie denken wohl , ( ich kanns in Ihren
Mienen leſen, )

Ich ſey einmal ein ſchlechter Kerl geweſen
Bey Wein und Spiel ; davor hat mich der

liebe Gott bewahrt .

Nein , meine alte Schuld iſt von ganz

andrer Art .

Sie ſollens hoͤren, lieber Herr ! “
( Wie gerne

Haͤtt' jezt der Ungenannte , was von ferne

Die Frage , die den Lippen ſchnell entſchwand :

Iſts nicht ein Jugendſtuͤckchen ? angebahnt ,

Und dem Unſchuld ' gen , Edlen , Frommen

Zur Laſt zu legen ſchien , zuruͤckgenommen ! )
Hoch horcht er auf . Die Miene fragt .
Der gute liebe Juͤngling ſagt :

„ Vernehmen Sie die Antwort auf die

Frage !

„ Zwey Dreyer bring ich alle Tage ,
„ Herr ! meinen beyden alten Aeltern , die

„ ( Ste waren ehmals ſpaͤt und fruͤh)
„ Nun nicht mehr ſchaffen , ſich nicht naͤhren

koͤnnen .

Warum ( erwiedert jener , bloß um ſeine
Thraͤnen

Zu bergen ) warum nennt ihr das

Doch eure alte Schuld ? — Und was ? —

Rief dieſer laut , Sie koͤnnen erſt noch fragen ?

Ich , lieber Herr ! ich ſollt es Ihnen ſagen ,
Warum wohl und in welchem Sinn ,
Was ich den Aeltern ſchuldig bin ,
Mir alte Schuld heißt ? War am Abend

und am Morgen
Ich nicht der Aeltern Laſt , die groͤßte ihrer

Sorgen ?

Hat ihre Lieb ' und Treu ' mich nicht ſo weit

gebracht ,

Daß ich , ſo oft es mir auch Noth und

Kummer macht ,
Mein Stuͤckchen Brod doch mir und ihnen
Nun ſelbſt erwerben , ſelbſt verdienen ,

Daß ich als Juͤngling und als Mann

Durch Arbeit Brod verſchaffen kann ?

Was waͤr ich ohne ſie ,
Ohn ' ihre Pflege , Sorg und Muͤh
Und unermuͤdet edles Lieben ,
Nach Leib und Seel , nach Kopf und Herz

geblieben ?
Ein Thier in Menſchgeſtalt , vielleicht noch

mehr zuruͤck
Waͤr ich , genoß ich nicht einſt der Erzie⸗

hung Gluͤck ,
Die ich urſpruͤnglich euch zu danken hab ' ,
Ihr guten Aeltern , die mein guter Gott

mir gab .
Sollt ich nun nicht auch mit geſunden

Knochen
Und Jugendkraft , da ihre Kraft gebrochen ,
Dle ſtumpfgewordnen Glieder ruh ' n,
Fuͤr ſie die laͤngſt bezahlte Arbeit thun ?

Koͤnnt ich im Alter ſie vergeſſen ,
Wer koͤnnte dieſen Undank meſſen ?
Nein ! —und da legt ' er auf den Spaden

ſeine Hand ,
Schwur auf zu Gott im Himmel ; es entwand

Sich ſeinem Aug der Thraͤnen Opferhebe —

So lang du lebeſt , und ſo lang ich lebe ,
Bin ich , bleib ich , wie ich es immer war ,
Dein Schuldner , gutes Aelternpaar !
Und bin es gern ; koͤnnt' ich nur mehr ver⸗

dienen ;



Gern gaͤb ich mehr ; daß ich nicht kann ,
das kuͤmmert mich . Mit Thraͤnen

Eß' ich mein Brod . Sie , lieber

err /
Nun meine alte Schuld ?

Nicht mehr !
Guter Mann ! hoͤrt auf ! und

Gottes Segen
Sey ſtets mit euch auf euern Wegen !
Er ſprachs und

Ralat . unter ſolchem
e

Schlaͤgt ſolch ein Herz , wohnt ſolche Dank⸗

barkelt ?

Dieß dacht er . Und ſein Weg fuͤhrt ihn
zweyhundert Schritte

Noch weiter bis ins Dorf , wo neben man⸗

cher Huͤtte
Das Schloß ſich hebt , in dem des Dorfs

Beſitzer wohnt ,
Ein Mann , in deſſen Herz die Menſchen⸗

liebe thront ;
Ein wahrer Menſchenfreund , der uͤber gute

Sitten

Rief jener .

Und Thaten ſeines Dorfs ein ſeltnes Tag⸗
buch hielt ,

Und jeden ſchoͤnen
99—4 ſeinem Werthe

uͤhlt.

Hier war der. Ungenannte wohl gelitten ,
Kehrt ein , erzaͤhlt , was ihm geſchah ,
Und welchen guten Sohn er ſah .

Der Herr des Dorfs erſtaunt . Sollt ich
ihn denn nicht kennen ? —

Laͤßt ſich das Haus der alten Aeltern nennen ,
Steht ſein Regiſter nach , und findet dort
Von dieſer ſtillen Tugend noch kein Wort .
Der Diener einer geht , und kommt und

bringt die Kunde :

Es waͤre wirklich ſo ; ja zoͤg nicht ſeinem
Munde

Der gute Sohn zwey Dreyer taͤglich ab ,
Die alten Aeltern laͤgen laͤngſt im Grab .

Nun , ſagte der Baron , den uͤbertreff
mir einer !

Das iſt ein braver Sohn , wie keiner !

Wie dank ich Weitt 1 daß Sie ſo
riſch

Mir ihn bekannt gemacht ; Sie bleiben doch
bey Tiſch ?

Nein , eine groͤßre Freude
Gaͤbs in der That , 0 Beſter , wohl fuͤr

eute ,
Fuͤr meinen heutigen Geburtstag nicht .
Geh , hol ' mir einer gleich den armen Wicht !
Auch ich will Ihnen wieder Freude machen .

Im Augenblick trat die Baronin ein ,
Mit ihr und um ſie Kinder , groß und klein .
Aus allen ſchien des Tages Freud ' zu lachen .
Man gruͤßte ſich , ſezt ſich zu Tiſch ,
Erzaͤhlt die ruͤhrende Geſchichte
Vom Herzen weg , ſo warm , ſo friſch ,
Daß manche Thraͤne floß. Der Held in

dem Gedichte ,
Der gute , arme Sohn , erſchien , —

Und alles , alles ſah nur ihn .
Gewaltig ſtuzt er , hier den Ungenannten ,

Doch ihm vom Felde her ſo gut Bekannten ,
Im Zirkel gnaͤd' ger Herrſchaft nun zu ſehn ;
Er ſchien , auf gluͤhenden Kohlen zu ſtehn .

„ Sohn , fragt der Herr , ich hoͤre, du

haſt Schulden ;
Iſts wahr ? “ Ja , guaͤd' ger Herr ! doch

keinen Viertels⸗Gulden

Mehr , als ich da dem lieben Herrn geſagt ,
Der ' s auf dem Feld ' mir abgefragt .
Bins alles meinen alten Aeltern — „ Sage ,
— Wie viel giebſt du denn ihnen alle Tage ? “
Sechs Dreyer hab ich . Von ſechs Dreyern

zwey
Geb ' ich , und gaͤbe gerner drey ,
Vier — aber lieber Gott ! — ach ! „ Ich

verſteh ' dich ; hoͤre,
Fuhr der Baron jezt fort , bedenk einmal ,

wie ' s waͤre ,
Wenn
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Wenn kuͤnftighin , mein guter Peter , ich
Bezahlte dieſe alte Schuld fuͤr dich ?
Waͤrſt du ' s zufrieden ?“ Er ſiel auf die Knie —
„ Ach , gnaͤd' ger Herr ! ſagt er , ich wollte

ſpaͤt und fruͤh,
Wenn Sie den armen Aeltern fuͤr den

armen Sohn
Die beyden Dreyer gaͤben, tauſend Got⸗

teslohn
Und Segen Ihnen
Und Ihren Kindern wuͤnſchen. “

gen Thraͤnen
„ Nein , Peter , nein ! ſo meynt '

ichs nicht .
Du biſt ein ehrliches Geſicht .
Mit einemmal ſey ſie nun abgetragen ,
Die alte Schuld . Wie ? das will ich dir

ſagen .
Wie gegen Aeltern , ſo ſey dankbar gegen

mich ;
Zu meinem Gaͤrtner mach ' ich dich ,
Und deine Schulden will ich erben ;
Fuͤr deine Aeltern ſorg ' ich , bis ſie ſterben ;

Allen ſtie⸗

Ins Aug .

Sieh , nun iſt deine alte Schuld bezahlt !

Wer aber , liebe Freunde , mahlt
Des guten Sohnes Herz , der Aeltern Gluͤck,

und jene

Vielſeitig ruͤhrende und menſchlich⸗ſchoͤne
Szene ?

Wo waͤr ein Vater , auf dem Thron
Wie in der Huͤtte, der nicht einen ſolchen

Sohn
Sich wuͤnſchte ? Wo ein Kind auf Erden ,
Das nicht vor dieſen Spiegel ſtehn ,
Mit Vortheil ſich darinn beſehn
Und weiſer koͤnnt' und beſſer werden ?

Ihr Soͤhn' und Toͤchter, ſchaut ' hinein ,
Und ſtrebt , dem Juͤngling gleich zu ſeyn !

— ——

Carlsr , Hiſtor . Kalender 1807 .

Ein Gemaäͤhlde der Duͤrftigkeit .
( Seitenſtuͤck zum vorigen . )

Als blaſſer Hunger einſt , zwey voller

Jahre lang ,
Die Erndte , eh' ſie reif , Harpyen gleich

verſchlang ,
Erſcholl zu Ludwigs Thron von Stadt und

Land ein Trauern :

„ Wir ſterben , Sire ! “ hallt ' s ſelbſt in Lute⸗
tiens Mauern .

Ganz ſchien jezt die Natur die Mutter⸗

Zaͤrtlichkeit
Der Erde zu entzieh ' n; nur nicht zum Hun⸗

gertod , zu allem ſonſt bereit ,
Sah man bey tauſenden verwatste Kara⸗

vanen

Sich einen ſichern Weg zum fruͤhen Grabe
bahnen ;

Durch Prahlerey ' n geblendt , dem Hunger⸗
Tode nah ,

Zog man auf beßres Gluͤck weg — nach
Amerika .

Herr Sallo , Vater des ſo tief gedruͤckten
Staates ,

Ein Glied des Parlaments , die Zierde des

Senates ,
Ein Mann von altem Schrot , in Sitten

ſchlecht und recht ,
Gieng alle Morgen fruͤh mit einem alten

Knecht
Zur Meſſe — weihte da des Tages erſte

Stunde
Dem Schoͤpfer dieſes All ' s , und fleht ' aus

Herzensgrunde
Erſt fuͤr ſein Baterland , und dann fuͤr ſich :
Ein heiliges Geſez , von dem er niemals wich .

Sich glaubt er nicht beſtimmt , nur andere

zu richten ,
Als Muſter gläntt er auch in allen Chriſten⸗

Pflichten .
Als er nun Winterszeit einſt in die Meſſe

gieng /

* ) Im Jahr 1209 ,



Da kaum Aurorens Strahl noch an zu daͤm⸗
mern ſieng ,

Packt bey der Gurgel ihn ein Raͤuber auf
der Straße ,

Und ſagt mit leiſer Stimm : „ Ihr Leben ,
oder Geld ! “

Indem er auf die Bruſt ihm die Piſtole haͤlt.
Was ſollte Sallo thun in ſolch entfernter

Gaſſe ?
Der Raͤuber zitterte gleich einem Eſpenlaub ;
» Freund , ſagte Sallo kalt , dieß iſt dein

erſter Raub ;
„ Du zitterſt mehr als ich ! Verzweiflung

muß dich zwingen ,
„ Sonſt koͤnnt' ein Mann wie du nicht Mord

und Raub vollbringen !
„ Mich daur ' t , daß ich mit Geld jezt ſchlecht

verſehen bin ;
„ Hier , armer 5 nümm meinen Beutel

hin !

„ In meiner Boͤrſe ſind nicht mehr als vier
Guineen . “

Zu viel , mein Herr , an dem , denn eine

brauch ich nur ,
Verſezt der Dieb . Erhoͤren Sie mein Flehen !
Er nimmt ſte , dankt , entflieht : und auf

des Raͤubers Spur
Schickt Sallo den Laquay — Er eilt durch

manche Straßen ,
Und klopft bey einem Baͤcker an .
Der Weichling haͤtt' ihn faſt vor Froſt

erſtarren laſſen .
vSo fruͤhe ſchon ; was wollt ihr , armer

Mann ? “
So ſchnarcht der Baͤcker ihn mit Roheit an .
» Ach Herr , zwey Brode nur , daß Weib

und Kind ich rette !
Verzeiht , daß ich euch ſchon entriß ' dem

warmen Bette !
Ihr wißt , wenn Krankheit uns und Hun⸗

ger nagen ,
» So werden Stunden uns zu ewig langen

C(CTagen .
Er nimmtdie vrode , ſchneů entfernt er ſich,

4

Glitſcht uͤbers Pflaſter weg , als uͤber gluͤh ' nde
Kohlen ,

Und ſieht ſich zehnmal um , ob nicht , ihn
einzuholen ,

Der Haͤſcher bunte Schaar auf ſeinen Spu⸗
ren ſchlich .

Er fluͤchtet in ſein Haus , ſteigt keuchend
unters Dach ,

Und Sallos Diener folgt des Raͤubers

Schritte .
Bald oͤffnet ſich ein duͤſteres Gemach ,
Vier Kinder liegen d' rinn , die Mutter in

der Mitte ,
Von Hunger halb entſeelt , auf hartem

Boden nur ;
Die nackte Wohnung traͤgt der tiefſten Ar⸗

muth Spur .
Hier bange Seufzer , dort der Mutter

gluͤh ' nde Zaͤhren:
» Wie lange , großer Gott , ſoll unſer Jam⸗

mer waͤhren ? “
So betete des Weibes welker Mund .

„ Wann wird auch deine Huͤlf uns Tiefge⸗
beugten kund ? “

Sie war ein Skeleton , an dem vom Kopf
zu ' n Fuͤßen

Sich alle Bein und Knochen zaͤhlen lieſſen .
„ Hier , ſagt der Mann , hier Weib , hier

Kinder , habt ihr Brod ,
„ Denkt an das Schickſal nicht , das eurem

Vater droht ;
„ Mir brach das Herz von eurem Winſeln ,

Trauern .

„ Ein Handwerk trieb ich heut , das keiner
lange treibt ,

„ Das ſelten im Verborgnen bleibt !

„ Doch ſaͤttigt euch ; mit mir wirds nicht
mehr lange dauern !

» Ein Dieb ward ich , nur weil ich Gatte ,
Vater bin .

„ Fruͤh oder ſpaͤt ſterb ' ich am Galgen , auf
dem Rade ,

„ Denn Menſchen ſchonen nicht . — Bey Gott

nur ſind ich Gnade ! “
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Verzweiflungsvoll wirft er ſich auf den Bo⸗

den hin .
„ Gott , welch Verbrechen ! “ rief ſein from⸗

mes Weib voll Schrecken ,
„ Und koͤnnteſt du vor Menſchen dich ,

5 Wie kannſt du dich vor Gott , der alles

ſieht , verſtecken ?
„ Iſts moͤglich, daß ſo fern dein guter Engel

wich ?
„ Nicht eine Broſam werd ich von dem Brod

genieſſen ,
» Sollt ' auch den Augenblick ich Hunger ſter⸗

ben müſſen . “
Der Diener haͤlt es nun nicht laͤnger aus ,
Den Raͤuber hatt ' er ſtets verfolget auf den

Zehen .
Er ſpricht : „ Dein Segen , Gott , ſtroͤm'

uͤber dieſes Haus !
„ Erboͤre frommer Einfalt Flehen ! “
Er kehrt zu ſeinem Herrn zuruͤck ,
Erzaͤhlt ihm ſtammelnd und mit naſſem Blick,
Welch ruͤhrend Schauſpiel er in dieſem Haus

geſehen .
Herr Sallo kehrt mit ihm zur Armuth Her⸗

berg hin ;
Wo pocht ein Herz , das nicht ein ſolch '

Gemaͤhlde ruͤhre?
Ganz ſachte klopft er an der Thuͤre .
Sein Raͤuber oͤffnet

1990
und gleich erkennt

er ihn:

„ Gott , ruft er , armes Weib — ihr Kin⸗
der , ach , verloren

IſtGatte , Vater jezt , zum Blutgeruͤſt erkohren !
Herr Sald troͤſtet ihn ; ſo bald er um ſich ſah ,
Stand gleich in ſeinem Aug' des Mitleids

Thraͤne da !

Des Todes Blaͤſſe lag ſchon auf des Weibes

Wangen ,
Er ſieht ein ſterbend Kind an ihrem Halſe

hangen ,
Auf einem Tiſche lag die halb erſtarrte Hand ,
In Lumpen fiel ihr ganz verblichenes Gewand.
Ein vuͤſchel ſchmutzig Strob war dieſer Ar⸗

men Bette 7

Ein Lager , das das Vieh in Staͤllen wei⸗
cher haͤtte !

Auf einem Stuhle ſtand ein irdner Krug
Kaum fuͤr das kleinſte Kind war d' rinn noch

Milch genug !
Die ganze Nahrung dieß fuͤr die vier guten

Kleinen !
„ O ſtillten Thraͤnen euch , ſobald die Sonn

aufgeht ,
„ Bis wann der Abend kommt , der Mond

am Himmel ſteht ,
„ Wollt ' ich , ihr Wuͤrmchen, gern , euch zu

ernaͤhren , weinen ! “

—
So ſprach das Weib — Noch drang

Aurorens Stral nicht ein
Ins duͤſtere Gemach — der Lampe blaſſer

Schein
Erhellte ſchwach die nackten , ſchwarzen

Mauern ,
Die Finſterniß ſchien ſelbſt mit Trauernden

zu trauern .
Verzweifelnd warf der Mann zu Sallos

FJiußen ſich :
„ Erbarmen fuͤr mein Weib und Kinder ,

nicht fuͤr mich ! “
Rief er — „ Ihr leſ ' t in meinen Blicken ,
» Erwiedert Sallo , daß ich nicht gekom̃en bin
„ Euch tiefer noch , als euch das Ungluͤck bog ,

zu druͤcken !
vlim euch zu helfen/gieng in euer Haus ich hin .
» Mit welchem Handwerk habt ihr bisher

euch genaͤhret ? ⸗
» Ich bin ein Schuſter , Herr , verſtand mein

Handwerk gut ,
„ Geſundheit gab mir Gott , und immer hei⸗

tern Muth ,
„ In meiner Stirne Schweiß ward mir mein

Brod beſchehret .
„ Doch da das ganze Land der Hunger uͤberſtel,
„ Verkauſt allmaͤhlich851 Kleider , Waͤſche ,

etten ,
„ Vom Hungertode mich , und Weib und Kind

zu retten ,



uDoch ſelten war das Geld , ich zog daraus
nicht viel .

„ Von meiner Habe blieb , Ste ſehen es , nichts
uͤber ;

„ Mein Weib liegt toͤdtlich krank am Fleber .
„ Gott ſey mein Zeuge ! heut ſtahl ich zum

erſtenmal ;
»Verzweiflung , Mitleid hieß mich dieß Verbre⸗

chen wagen .
„ In meinem Buſen fuͤhl ich mehr als Hoͤllen qual,
„Mir iſts , als ob in meinem Innern Schlangen ,

Nattern nagen .
„ Ach , taͤglich tauſendmal wuͤnſcht' ich in mei⸗

ner Noth ,
» Waͤr ich nicht Vater , Mann , der Armen

Freund , den Tod . —
» O haͤtt' er geſtern mich aus dieſer Welt

genommen ,
wNoch waͤr' ich als ein Ehrenmann
„ In eine beßre Welt zum lieben Gott gekommen !
„ Der Himmel weiß , welch Loos ich jezt erwar⸗

ten kann . “
Von Sallos Augen floß , der Menſchlichkeit zur

re ,
Und aus des Dieners Aug des Mitleids edle Zaͤhre .
o „ Sind dieß nicht Menſchen , Gott ! rief er , ſo

gut als ich ?
„ O Tugend , warum dich in Dunkelheit verſtecken ,
„ Daß deinen Goͤtterreitz wir Menſchen nicht

entdecken !
» Ganz ſetz ' ich , Freund , in deine Lage mich .
» Seht mich nun an als euern Vater ,
» „ Als euern Troͤſter und Berather .
» Zieht aus der Armuth Herberg aus ,
„ Euch waͤhl' ich ein bequemres Haus ! “
Gleich laͤßt er Mann und Weib und Kinder

reinlich kleiden ,
Schafft Betten , Werkzeug , Leder an ,
Damit der gute Mann ſein Brod verdienen kann ,
Und ſagt : „ Vorüber iſt die Prüfung ſchwerer

Leiden ! “
Er leiht dem armen Schuſter Geld ,
Damit ihm nie des Leders Vorrath fehlt .
Sie ſchwimmen alle nun in einem Meer von

Freuden .
Sie ſtuͤrzen zu des Goͤnners Fuͤßen hin :
„ Kein Dank , ſagt er , daß ich die gute That

begangen ;
» O wuͤßtet ihr , wie ſehr

50 0 euch gluͤck⸗
n

» Tief fuͤhl' ich ' s : Seliger ſey geben ,
als empfangen .

————————

Verzeichniß
wie und wann die Poſtwaͤgen in der Kurfüuͤrſtl.

Badiſchen Reſidenz⸗Stadt Carlsruhe
ankommen und abgehen .

Rommen an . Gehen ab .

SsAus Holland , Brabant , Luͤttich, .
SEAachen , Elberfeld , Duͤſſeldorf , 328
8 2Kölln , Bonn , Coblenz , Wezlar, S
S3 Mainz , Worms , Mannheim , S8
28Vaͤrzburg , Hanau, Frankfurt , 2

4 Darmſtadt . ,Heidelb . Bruchſal . 88

Item aus Sachſen , Coburg , Hof , Bayreuth ,
Erlangen , von Wien , ganzOeſterreich , Paſſau ,
Muͤnchen, Augſpurg , Nuͤrnberg , Anſpach ,
Dinkelſpiel , Ellbangen , Gemuͤnd , Schorn⸗
dorf , Stuttgart , Heilbronn .

Item von Guͤnzburg , Ulm , Geiß⸗
lingen , Hechingen , Tuͤbingen .

Aus der Schweiz , von Baſel , Kal⸗ 2
3 tenherberg , Müuͤllheim, Frey⸗ S

— burg , Emmendingen , Kenzin⸗
— gen , Frieſenheim , Offenburg , S

S aus Frankreich , Ober⸗Elfaß ,
2 Strasburg,Kehl , Biſchofsheim, Z &
2 Stollhofen , Raſtatt, Ettlingen. & 4

SsVon Schafhauſen , Donaueſchin⸗ ſer 2
28 gen , Hornberg , Gengenbach , S2
AS= Appenweyer , Buͤhl. GSE

Ein ſchwerer Guͤterwagen ,ſo Gü⸗
S 3 ter von Lindau , Augſpurg , Ulm , SS3ENauͤrnberg , Stuttgart , bis S 5585 Sttasburg abladet u. aufninit . 88

SE Nota . Die nach Frankfurt und ſol⸗ S
SSsSJwetter abgehende Poſtwägen S
Sstreffen zu Raſtatt ein . 32
8 8 5

Item jene nach Strasburg und 8
Baſel abgehende Poſtwaͤgen . S Samſt.

u
Abends.Mittw.

u.

Samſt
Abends. Mittw

Kaiſerl . Reichs fahrende Poſt⸗
Expedition Carlsruhe .
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frühe⸗Sauniſt.

Anzeige ,
wann die Poſtwägen an nachſtehenden Orten

ankommen und abgehen , als :

Rommen an :

Zu Baſel : Mont . Mittags ,
und Freytags Abends .

Kaltenherberg : Mont .
fruͤhe , Mittw . Vormitt .
und Freyt . Mittags .

Müllheim : Sonnt . Nachts ,
Mittwochs Mittags und

Freytags Morgens .

Freyburg : Sofit . Nachts,
Mittwochs Mittags und
Freytags Morgens .

Emmendingen : Sonnt .
Nachmitt . , Mont . fruͤhe,
Mittw . Nachts u. Donner⸗

ſtags Nachts .

Offenburg : Sonnt . fruͤhe,
Montags Nachmitt . und
Donnerſtags Vormittags .

Kehl : Sonnt . und Dienſt .
fruͤhe , Mittw . Nachmitt .
und Donnerſtags Abends .

Strasburg : Sonnt . Vor⸗
mittags , Dienſtags Morg .
Mittw . Abends , Freytags
Vormittags .

Raſtatt : Dienſt . Nachmitt .
Mittw . Morgens , Freyt .
Nachmitt . , Samſt . Nachm.

Carlsruhe : Dienſtag und
Freytag Nachts , Samſtag
Vormittags .

Durlach : Dienſt . Abends ,
Mittwochs frůͤhe, Freytag
Nachts , Samſt . Morg .

Gehen ab :

Sonnt . Mittags ,
Mittwochs fruͤhe .

Sonnt . Nachmit .
Mittw . Vormitt .

u . Freyt . Mittags .
Sonntag Nachts ,

Mittw . Nachmitt.
Freytag Vormitt .

Sonntag Nachts ,
Mittw . Nachmitt .

Freytag Vormitt .

Montags fruͤhe,
Mittw . u. Don⸗
nerſtag Nachts .

Sonnt . Morgens ,
Montag Abends ,
Donnſt . Mittags .
Dienſt . und Don⸗
nerſtag Nachts ,
Freyt . Morgens .

Dienſt . u. Freyt .
fruͤhe , Mittw . u.
Samſt , Nachmitt .

Dienſtag Abends ,

Mittw . Morgens ,
Freytag Abends ,
Samſt . Nachts .

Dienſt . u. Freyt .
Nachts , Samſt .
Vormittags .

Dienſtag Nachts ,
Mittw . , Freyt . u.
Samſtags fruͤh.

Der ſchwere Güterwagen
von Strasburg und Stuttgart

Mittwochs Mittags . Mittw . Nachmitt .

vVon R . R. fahrender Poſt⸗
Expeditions wegen .

und

ontag

Abends

um

6

Uhr

hier

mit

bedecktem

Wagen

an,

ber

Schwezingen

nach

Mannheim

ab.

Die

Perſon

zahlt

2
fl .

Er

logirt

im

Baͤren

dahier.

Mannheim

kommt

M

ů

g

Kann

von

faͤhrt

Dienſtag

fruͤh

um

8
Uhr

wieder ab . Nim̃t B
Pforzbeim durchfahrende Ort
Calw und Stuttgart an .

ſchaften , ſo wie nach

Fuhrmann

Ludwi

Caxrordnung .
Basler Route Neil Perf . Cent . ſ100

von Carlsruhe bis fl. kr . fl. kr. ] fl.
Ettlingen 1120 — 20 —

Raſtatt 31 —1 —- 45 ( —- IsS
Stollhofen 5 140120 — 10
Biſchoffsheim [ 7 2201 140 — 13

Buͤhl 5 [ 140 120 — 10
Appenweyer 7 220 140 — [ ra
Offenburg 812 50 2 —[ ( —13

Kehl 93 — 12 ( — ( — fia
Strasburg 10320ʃ21 — ( — la
Frieſenheim 1032012 ( —[ ( —I1a
Kenzingen 121 410230 — 15

Emmendingen 144403 ( — ( — 15
Freyburg 15 . 5 10345 — 20

Müllheim 184 6 10345 — 20

Bute es 20 6 504 — ( — 20
aſe 22¹ 0 0 — 30

Frankfurter Route
I f

Bruchſal 21 — 50 — 45 — 10
Wißloch 44 1 301 20 — 10
Heidelberg 2 10/140 — 1a
Weinheim 12 502 — — 132

Darmſtadt 13 . 4 303 — — 15
Frankfurt 1625 303 [ 45 ( — 28

1. Jedem Paſſagier werden an Bagage 50 Pf .
frey mitzunehmen geſtattet . Was daruͤber iſt , muß
nach dem Tarif pfundweis bezahlt und uͤbrigens auf
die Hardes ſelbſt Acht getragen werden .

2. Das Trinkgeld fuͤr die Poſtillions iſt fuͤr jede
Perſon 4 kr . auf einer einfachen u. öauf 12Station .

3. Pakete werden Montags und Freytags von
2 bis 5 Uhr Abends bey der Poſtwagen⸗Expeditiog
angenommen .

Ankunft u . Abg . der rettend .Poſt . incarlsru e.Auf der Route von Strasburg nach Franefthe
und weiter ins Reich iſt Ankunft u. Abgang taͤglich.
Auf der Route in die Schweiz uͤber Offenburg u.
ins Oberland , Ankunft u. Abgang woͤchentl . ꝗmal ,Sonntags , Dienſtags , Mittwochs u.Samſtags .
Ankunft u. Abg . verſchied . Boten inCarlsruhe .

Der Pforzheimer Bote , Oelſchlä er ,
Donnerſt . Abends hier an , u. faͤhrt reyt . Mittags

eſtellungen in alle von hier bis

Der MuͤnzesheimerBote, Wagner , logirt imAn⸗
ker, kommt Freytags an, und geht Samſt . ab . Ernim̃t Briefe und Beſtellungen nachVurlachBerg⸗hauſen , Gedlingen , Gondelsheim Muͤnzesheim
Gochsheim , Men ingen , Ober⸗ u.Unteröwisbeim,
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was von einem Jahr , Monat und Wochen an Zinß bezahlt werden muß , wenn man

ein Capital zu 4 , 5 und 6 pro Cento aufgenommen hat .

Ju 4 pro Cento . f Zu 5 pro Cento . Iu pro Tento .

Cqpitalſ Ein Jahr . Ein Monat. Cawital] Ein Jahr . Eln Monat . Cwpital Ein Jahr . Ein Monat .

von fl.f fl . 1 kr. Lpf. fl . Lkr. Ipf . ( von fl . fl . Lkr. H of. fl . 1 kr. Ipf. loon fl . fl. 1kt. Lpf. ]fl . Ikr. Ipf.
1 —1J 211 — - [ = 7 1 — 131 — ( — ( — r 11 — 3125 — - [ — J17
2 — 434 [ ( — - — ( U 2 - 5 [ = ( ⸗ = 2EE

„ „ ͤͤ . ͤ ˖ ·¶ ·

44 — 921 — Js⸗ 4 — 14 ( T [ — ( 1

V 5 — 15 — [ — II I 5 — 18 — — 12

61 —14 [ T3 [ ( —1 6 — 18 — — 12 6 — 21 [ 2 ( —- I1137

71 —11636 [ —1r 7 — 2T [ —- —- 13 7 — 1255 — 22

8 — 19f - 127 81 — 24 — — 2 — 8 = 883 ] § —⏑—² =²
9 — 2 » w E Rer 91 — 1J3215 —. . 227

10 — 24 —[ [ —] 2 —1 10 — 30 — ( — f212 104 —36 — — 13 —
. . 20112 — l ( — J 6 —
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NB . Die Pfenninge ſind Viertelskreutzer .

—
◻


	Illustration: Carlsruhe
	[Seite]

	Souveraines Kurbadisches Haus
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	Reichskalender Januar
	[Seite]

	[Text]
	[Seite]
	[Seite]

	Messen und Jahrmaerkte im Jaenner
	Seite A2r

	Reichskalender Februar
	Seite A2v

	Transport vom Monat Jenner
	[Seite]
	[Seite]

	Messen und Jahrmaerkte im Februar
	[Seite]

	Reichskalender Martius
	[Seite]

	d. i. Mart. in die Haushaltung
	[Seite]

	Transport
	[Seite]

	Messen und Jahrmaerkte im Maerz
	[Seite]

	Reichskalender April
	[Seite]

	Transport
	[Seite]
	[Seite]

	Messen und Jahrmaerkte im April
	Seite Br

	Reichskalender May
	Seite Bv

	d. i. Mai Transport
	[Seite]
	[Seite]

	Messen und Jahrmaerkte im May
	Seite B2r

	Reichskalender Junius
	Seite B2v

	Transport
	[Seite]
	[Seite]

	Messen und Jahrmaerkte im Juny
	[Seite]

	Reichskalender Julius
	[Seite]

	Jul. i. d. Transport
	[Seite]
	[Seite]

	Messen und Jahrmaerkte im July
	[Seite]

	Reichskalender Augustus
	[Seite]

	Transport
	[Seite]
	[Seite]

	Messen und Jahrmaerkte im August
	Seite Cr

	Reichskalender September
	Seite Cv

	Transport
	[Seite]
	[Seite]

	Messen und Jahrmaerkte im September
	Seite C2r

	Reichskalender Oktober
	Seite C2v

	Transport
	[Seite]
	[Seite]

	Messen und Jahrmaerkte im Oktober
	[Seite]

	Reichskalender November
	[Seite]

	Transport
	[Seite]
	[Seite]

	Messen und Jahrmaerkte im November
	[Seite]

	Reichskalender Dezember
	[Seite]

	Transport
	[Seite]
	[Seite]

	Messen und Jahrmaerkte im Dezember
	Seite Dr

	[Text]
	Seite Dr
	Seite Dv

	Nuetzliche Lehren (Fortsetzung vom vorigen Jahr.)
	Seite Dv
	Seite D2r

	Betrachtung ueber das Weltgebaeude, nach den neuesten Entdeckungen (Fortsetzung vom vorigen Jahr.)
	Seite D2r
	Seite D2v
	[Seite]
	[Seite]

	Die alte Schuld
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite Er

	Ein Gemaehlde der Duerftigkeit
	Seite Er
	Seite Ev
	Seite E2r
	Seite E2v

	Verzeichniß
	Seite E2v

	Anzeige
	[Seite]

	Taxordnung
	[Seite]

	Interessen-Rechnung
	[Seite]


